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Montag, 3. Mai 194; 

E n T e l e g r a m m d e s T e n n o a n d e n F i l m 

Ber l in . 2. M a l 
Der Tenno hat zum 1. M a l an den Führer 

das fo lgende Te legramm ger ich te t : 
„Es Ist m i r eine Freude, Eurer Exzel lenz an­

läßl ich des nat ionalen Feiertages des Reiches 
meine wärmsten G lückwünsche m i t me inen 
auf r ich t igen Wünschen, die ich für Ihr persön­
l iches Woh le rgehen und fü r das Gedeihen 
Ihres Landes hege, zu übermi t te ln . Bei dieser 
günst igen Gelegenheit möchte ich Eurer Exzel ­
lenz meine wärmsten Wünsche für den Er fo lg 
Ihrer tapferen A rmeen und g le ichzei t ig me i ­
nen festen Entschluß, unseren gemeinsamen 
Fe ind zu vern ich ten , zum A u s d r u c k b r ingen . 

gez. H i r o h l t o . " 

Der Führer hat h ierauf w i e fo lg t geant­
w o r t e t : 

„Eure Majes tä t b i t te ich , für die m i r zum 
nat iona len Feier tag des deutschen V o l k e s über­
m i t te l ten G lückwünsche meinen herz l ichsten 
Dank entgegen zu nehmen. M i t Eurer M a j e ­
stät eins In dem unerschüt te r l i chen Entschluß, 
den gemeinsamen Feind zu vern ich ten und 
durch unseren Sieg eine gerechte Ordnung der 
W e l t und e inen dauernden Fr ieden er r ingen, 
e rw idere ich h ie rmi t meine auf r ich t igen W ü n ­
sche für das persönl iche Woh le rgehen Eurer 
Ma jes tä t und eine g lück l i che Zukun f t der 
tapferen japanischen Na t i on . 

gez. A d o l f H 111 e r." 

Maigrüße des Auslands 
Ber l in , 2. M a l 

A u c h In diesem Jahr haben zahl re iche aus­
ländische Staatsoberhäupter, Reglerungschefs 
und Staatsmänner dem Führer m i t In herz l i ­
chen W o r t e n gehal tenen Te legrammen zum na­
t iona len Feiertag des deutschen Vo l kes G lück ­
wünsche und Grüße übermi t te l t . D ie in Ber­
l i n beg laub ig ten ausländischen Ver t re te r b rach­
ten du rch E in t ragung in das in der Präsid ia l ­

kanz le i des Führers ausgelegte Besuchsbuch 
ih re eigenen und d ie G lückwünsche der v o n 
Ihnen ver t re tenen Staatsoberhäupter, Regie­
rungen u n d V ö l k e r zum Ausdruck . 

Unveränderte Pol i t ik Japans 
Tok io . 2. M a l 

Der neue japanische Außenmin is te r Schige-
mi tsu h ie l t vo r den Beamten und Angeste l l ten 
seines M in is te r iums eine Ansprache, In der 

er feststel l te, daß der Wechsel auf dem Po­
sten des japanischen Außenmin is ters ke iner le i ' 
Ä n d e r u n g der berei ts seit langein k la r festge­
legten Na t i ona lpo l i t i k des Landes bedeutet. 
Diese Po l i t i k ziele darauf ab. einen großost-
asiat ischen Lebensraum für a l le V ö l k e r dieses 
Gebietes zu schaffen und in enger Zusammen­
arbei t m i t den verbündeten Nat ionen Deutsch­
land und I ta l ien eine n e u e W e l t o r d n u n g 
zu erre ichen durch die V e m i c h t u n q der Feinde 
England und A m e r i k a . 

Warthegau-Geschenk an Oberscheden 
Ein Bauernhof für einen Bergarbeiter I Gauleiter Greiser in Kattowitz 

b. Posen, 2. M a l 
Gaule i te r Greiser sprach am 1. M a l In Kat­

tow i t z nach Begrüßung durch Gaule i te r 
Bracht auf einer Führer tagung des Gaues Ober­
schlesien in einer großangelegten und m i t 
stürmischer Begeisterung und großem Interesse 
aufgenommenen Rede über d ie berei ts i m 
War thegau geleistete A rbe i t , über d ie zu lö­
senden Probleme und über d ie Gemeinsamkei t 
der beiden Gaue War the land und Oberschlesien. 
Angereg t durch d ie vorangegangene Besicht i ­
gung oberschlesischer Indus t r iewerke , durch 
d ie s ich der Gaule i te r e inen umfassenden E in ­
b l i ck In die gewa l t igen Rüstungsaufgaben und 
in d ie arbei tsmäßigen Forderungen, die an den 

oberschlesischen Indust r ie - und Bergarbei ter 
gestel l t werden , verschaf f t hatte, schenkte der 
Gaule i ter dem Gau Oberschlesien einen i m 
War thegau l iegenden B a u e r n h o f , der 
e inem bewähr ten , geeigneten und des Geschen­
kes wü rd igen Bergmann übereignet werden so l l . 

D i e S 6 we i t über das normale Maß einer 
symbolhaf ten Hand lung hinausgehende Geste 
e rweck te bei a l len an der Tagung bete i l ig ten 
große Freude. I n herz l ichen W o r t e n dankte 
Gaule i ter Bracht und gab der Uberzeugung 
Ausdruck , daß die durch den Besuch erweck­
ten guten Beziehungen die Er fü l lung und Lö­
sung gemeinsamer Au fgaben durch einen engen 
Zusammenschluß beider Gaue le ichter und bes­
ser gestal ten werden . 

Stockholm protestiert in Kuibyschew 
Eine erneute grobe Neutralitätsverletziing des schwedischen Luftraumes 

Stockholm, 2. M a l 
Einer amt l ichen M i t t e i l u n g zufolge sind von 

einem in der Nacht zum Donnerstag v o n Osten 
her e inf l iegenden f remden Flugzeug im Schä­
rengebiet von Kar lsk rona zunächst Leucht­
bomben und anschl ießend ein ige Sprengbomben 
auf den südl ichen Te i l der Insel V e r k ö abge­
wor fen worden . Bei der nun abgeschlossenen 
Untersuchung v o n Bombenspl i t tern stel l te sich 
IHM ,ms, daß zwei Tei le von zwei verschiedenen 

Ziel der Mordbrenner: Kirchen, Lazarette 
Teuer bezahlte Schandtaten I 233 Bomber in zehn Tagen verloren 

Ber l in , 2 M a i 
Die br i t i schen Bombenangr i f fe gegen das 

Reichsgebiet r ich te ten sich im Laufe des M o ­
nats A p r i l fast ausschl ießl ich gegen die deut­
sche Z i v i l b e v ö l k e r u n g . D'ese Tatsache w i rd 
besonders k l a r bei e iner rückb l i ckenden Be­
t rach tung über die Schäden, d ie i n den zehn 
Ap r i l näch ten entstanden, in denen die Br i ten 
das Reichsgebiet angr i f fen . Neben v ie len hun -
der ten v o n Wohnhäuse rn wu rden im Ver lau fe 
dieser Ter ro rnngr i f fe v o r a l lem K r a n k e n ­
h ä u s e r , L a z a r e t t e , z a h l r e i c h e K i r ­
c h e n u n d a n d e r e K u l t u r s t ä t t e n zer­
stör t . A l l e i n i n einer Nach t wu rden in einer 
Stadt zwei K i r chen und zwe i Krankenhäuser 
schwer getrof fen. Der Bevö lkerung der ange­
gr i f fenen Gebiete wu rde schweres Le id zu­
gefügt. 

Nach e inwandf re ien deutschen Feststel lun­
gen büßte der Feind nur über dem Reichs­
gebiet i n diesen zehn Nächten mindestens 233 
Bombenf lugzeuge e in. Uber 80 v. H. dieser ver­
n ich to ten fe ind l ichen Flugzeuge wa ren v ie r ­
motor ige Bomber; zur Hers te l lung eines sol­
chen Bombers sind annähernd 100 000 Arbe i t s ­
stunden no twend ig . Außer dem Ma te r i a l - und 
Arbe i t sve r lus t bedeutet die Einbusse von 233 
Flugzeugbesatzungen noch den Ausfa l l von 1600 
lang jäh r ig ausgebi ldeten Flugzeugbesatzungen. 

Die von deutscher Seite festgestel l ten A b ­
schüsse umfassen noch n icht das gesamte Aus ­
maß der von den Br l te. i in W i r k l i c h k e i t , e r l i t ­
tenen Ver lus te i denn info lge der durch Flak­
t ref fer und Nacht jägerbgschluß er l i t tenen Be­
schädigungen g ingen zwei fe l los auf- dem Rück-
l l ug noch zahlre iche wei tere Masch inen über 
dem Meer oder der engl ischen Insel ve r lo ren , 
Ver lus te , die sich der deutschen Feststel lung 
entziehen. Abe r selbst wenn man diese für 
rticht kon t ro l l i e rba ren fe ind l ichen Ausfä l le un ­
beachtet läßt, so bedeutet doch die V e r n i c h ­
tung v o n 233 Bombern, das s ind etwa d r e i 
k r i e g s s t a r k e L u f t g e s c h w a d e r m i t 
Maschinen und Personal, e inen Ader laß, der 
d ' e br i t ische Lu f twaf fe füh lbar t r i f f t . Den Be­
weis dafür, w i e empf ind l i ch sie durch diese in 
Jehn Näch ten im A p r i l e r l i t tenen Ver lus te ge­
soffen wu rde , l i e fe rn zahl re iche br i t i sche 
*J ressestimmen, die sogar davon sprechen, daß 
JJe wachsenden Ver lus tz i f fe rn die P r o d u k -

häuf iger w i r d in der br i t ischen Öf fen t l i chke i t 
eine Frage laut, ob die Erfolge dieses nächt­
l ichen Bombenkr ieges die hohen und ständig 
steigenden Ver lus te recht fer t igen. 

Unruhen in Ägypten 
Rom, 3. M a l (LZ.-Drahtber icht) 

I n Ka i ro wurde eine br i t ische Kaserne m i t 
Lebensmit te ln und Waf fen geplündert . I n Süd­
ägypten wurden amer ikanische M i l i t ä r t rans ­
por te über fa l len, und dabei wu rde auch e in 
nordamer ikanischer Beamter getötet. A l s die 
br i t ische M i l i t ä rpo l i ze i e inschr i t t , kam es zu 
b lu t igen Kämpfen bei denen es auf beiden Sel­
ten Ver lus te gab. In Bei rut schoß die br i t ische 
Pol izei auf einen Umzug v o n Frauen, die wegen 
Lebensmit te lmangels eine eng land fe ind l i i he 
Kundgebung veransta l te ten! es gab sieben To­
desopfer 

Spl i t terbomben Aufschr i f ten in russischer 
Sprache t rugen. Gefundene Reste einer Brand­
bombe zeigten, daß es sich um einen russischen 
T y p handel t . 

Das schwedische Außenmin is te r ium g ib t 
h ierzu bekannt , daß die schwedische Gesandt­
schaft in K u i b y s c h e w angewiesen wurde, 
im Namen der schwedischen Regierung wegen 
der Uber f l iegung schwedischen Gebietes zu 
protest ieren. Aus An laß der Uber f l iegung 
M i t t e l - und Westschwedens durch ausländische 
Flugzeuge in der Nacht zum zwei ten Oster-
fe ier tag hat die schwedische Gesandtschaft 
auch In L o n d o n um schleunige Untersuchung 
ersucht. 

„Svenska Dagb ladet " bemerk t zu dem Pro­
test der schwedlscen Regierung, man habe 
das Recht zu erwar ten , daß die Sowjet reg ie­
rung den neuen schwedischen Protest n icht 
m i t derselben G le i chgü l t i gke i t w ie f rüher be­
handeln werde, und ebenso müsse man von 
England Zusicherungen ver langen, daß Maß­
nahmen gegen we i te re Neut ra l i tä tsver le tzun­
gen getrof fen würden . 

Tag der Technik in I ta l ien 
Rom, 3. M a i (LZ.-Drahtber icht) 

I ta l ien beging am Sonntag den v ie r ten Jah­
restag der Techn ik , der abends mi t einer Rund­
funkrede des t t rz iehungsministers Bigg in i be­
schlossen wurde. Diese v o m Duce angeord­
nete a l i j ähr l i che Verans ta l tung hat berei ts an­
sehnl iche Ergebnisse zu verzeichnen] die 
Schülerzahlen haben eine Erhöhung er fahren, 
in den Handelsschulen 25 Prozent, in den Ge­
werbeschulen 109, in den landwi r tschaf t l i chen 
Schulen 150 und bei den Fachleh ier in-B i ldunqs-
anstal ten 227 Prozent. 

t l o n z u ü b e r s t e i g e n beginnen. Immer 

Gemeinsam gegen den Feind 
Konteradmira l von Scheer und der japanische Gast V izeadmira l Abe mi t seinem Adju tanten Kapi tän 
zur See Ml tunobu «rußen noch einmal lachend und guten Erfolg wünschend ein auslaufendes 
V -Book ( P K . - A u i n . : Kriegsberichter Tolle, HH., Z.) 

Der Kubanbrückenkopf 
A m Kubanlirl lckenkopf werden weitere Stellungen 
ausgebaut. ( P K . - A u f n . : Krlegsber. FenBkc, H H . , Z.) 

Brücke nach Arabien 
Zeitnahe deutsche Arabienwissenschaf t 

.Von J o h a n n e s Mo e 11 e r 
V e r t r e t e t der akademischen Forschung, 

der Pol i t ik und der Publ iz ist ik haben sich 
zur Herauagabe einer Bandfolge zusammen-
getan, die, unter dem T i te l „Arabische 
W e l t " , herausgegeben von Unlversl tätspro-
feasor Dr . Hans He inr ich Schaeder und D r . 
Reinhard Hl lbcr In Kurze Im K u r t V o w l n c k e l , 
Ver lag , Heidelberg—Berl in—Magdeburg, mi t 
dem Rande: „ Imper ia l ismus und Arabische 
Frage" v a n Dr . Fr iedr ich Wi lhe lm Fernau 
zu erscheinen beginnt. W i r sind, mi t beson­
derer A u t o m a t i o n , In der Lage, Ober dl« 
bedeutsame Schri f tenreihe den nachstehen­
den Vorber icht zu veröffent l ichen. 

Für den entscheidenden Tatbestand, daß der 
Zwe i te W e l t k r i e g n icht , w ie der Erste, „ n u r " 
eine po l i t i sch-mi l tä r ische Auseinandersetzung 
zwe ie r fe ind l icher Mäch te -Koa l i t i onen , sondern, 
we i t über die po l i t i sch-mi l i tä r ische Seite h in ­
aus, der säkulare Kampf der unsere Epoche be­
herrschenden geistigKn Kräf te ist, gibt es k e i ­
nen überzeugenderen Beweis als die Ste l lung 
der k r ieg führenden Parteien zu den Problemen 
der „A rab ischen W e l t " . W ä h r e n d die anglo-
amer ikanischen Bundesgenossen im Früh jahr 
1942 e in A b k o m m e n ü.ber die „Abgrenzung der 
be iderse i t igen Interessenzonen Im Nahen 
Os ten " geschlossen haben, d. h. ein Bündnis 
zur Au f rech te rha l tung des raumwid r igen nah­
öst l ichen „G le i chgew ich ts der K r ä f t e " (nach 
dem Muster des inzwischen versunkenen „Eu ­
ropäischen G le ichgewich ts " ) , p rak t isch also 
zur Zerre ißung der arabischen W e l t und ihres 
na tür l i chen Lebenszusammenhangs sowie zur 
immer bru ta leren Ausbeu lung durch den ame­
r ikan isch-br i t i schen Wi r tschaf ts imper ia l i smus, 
haben Deutschland und I ta l ien den berufenen 
V o r k ä m p f e r n des arabischen Freihei tsr ingens 
aus Palästina und I rak Gastfreundschaft ge­
wäh r t und durch die Erk lä rung vom 3. J u l i 
1942 fe ie r l i ch ihre Ach tung vo r der Unabhän­
g igke i t und Selbständigkei t des ägypt ischen 
Kön igre ichs bekundet : „O r i en t und Okz iden t " , 
denen schon Goethe aus seinem Er lebnis der 
nahöst l ichen W e l t und ihrer D ich tung Ihre U n -
t rennbarke i t bescheinigt hat, s ind durch das 
gegen beide ger ichtete Bündnis des b r i t i sch­
amer ikan ischen Wi r l scha l t s imper ia l i smus m i t 
dem asiat ischen Bolschewismus in eine natür­
l iche Bundesgenossenschaft ge führ t wo rden , 
die, in vo l l kommener Gemeinsamkei t der Z ie l ­
setzung der Mächte der europäischen Neuo rd ­
nung und der der Befre iung harrenden V ö l k e r 
Arab iens , den Sinn hat, d ie den beiden Ku l tu r -
kre isen drohende fremde Macht zu brechen 
und aus dem eigenen Lebensraum auszu­
scheiden. 

A l s geist iger Ausdruck , als wissenschaft­
l ich-publ iz is t ische Dokumenta t ion dieses ge­
sch ich t l i ch bedeutsamen Zusammenschlusses 
zwischen „ A b e n d l a n d " und „ M o r g e n l a n d " ist 
die neue, von Ve r t re te rn der akademischen 
Forschung in Gemeinschaft m i t maßgebenden 
Faktoren der Po l i t i k und der Publ iz is t ik ge­
gründete neue Bändefolge „ A r a b i s c h e 
W e l t " ( „Arab isc t ie W e l t " . Unter M i t w i r k u n g 
v o n Reinhard Hüber , herausgegeben von Hans 
He in r i ch Schaeder. 1. Band: Fr iedr ich W i l h e l m 
Fernau: „ Imper ia l i smus und Arab ische Frage" . 
M i t 7 Kar tensk izzen und 4 Anhängen. He ide l -
berq-Ber l in -Magdcburg 1943. Ku r t V o w i n c k e l , 
Ve r lag . X V I , 208 S. 4,50 RM.) gedacht. „ A r a ­
bische W e l t " bedeutet h ier im engeren Sinne 
die nahöst l ichen Gebiete, die, b is 1918 unter 
osmanischer Hohei t , seither zum Schauplatz 
der Mach tkämpfe des br i t isch- f ranzösischen, 
neuerdings auch des amer ikan ischen Imper ia ­
l ismus geworden s ind, also Ä g y p t e n , Syr ien 
und L ibanon m i t Palästina und t ransJo rdan ien , 
I rak , Saudisch-Arabien, Jemen und die b r i t i ­
schen Schutzgebiete i m Süden und Osten. I n 
diesem Räume geht es, w i e in Europa, um die 
Frage der Fre ihe i t oder der Ve rsk lavung dar 



Fatale Ähnlichkeit 

Zeichnung: Malaehowaky-InterpreO 
„ N e h m e n Sie das B i ld unseres er lauchten 

V a t e n weg , John ; er l i e h t »einem Ve t t e r 
N i ko l aus zu ahn l ich . W i r e rwa r ten näm l i ch 
d l« He r ren v o n der Sowjetbotschaf t m r 
A u d i e n z . . 

V ö l k e r du rch die po l i t i sch -w i r t scha f t l i chen 
Wel tbeher rschungsp lane der Ang loamer i kane r 
u n d der Sowjets . Diese Schicksalsgemeinschaf t 
der V ö l k e r Europas und Arab iens en tspr ing t 
n i ch t e iner „ z u f ä l l i g e n " W e n d u n g der neuesten 
Geschichte, sondern a l t e n , t i e f e n g e ­
s c h i c h t l i c h e n Z u s a m m e n h a n g e n , 
cum Beispiel zu Süd i ta l ien , d ie n u n I m Ze ichen 
• i n e r gefahrdrohenden Gegenwar t e ine fo lge­
r i ch t ige neue Deu tung e rha l ten . 

D ie v o r a l lem auf dem Bekenntnisgegensatz 
zw ischen Ch r i s t en tum u n d I s lam u n d auf den 
zwischen be iden Re l ig ionen ausgetragenen 
M a c h t k ä m p f e n beruhende V o r s t e l l u n g v o n der 
grundsätz l ichen Geschiedenhei t v o n „ O r i e n t 
u n d Okz iden t " , v o n Europa u n d N a h e m Osten , 
is t e in V o r u r t e i l , das den Erkenntn issen e iner 
i n neuen Raumbegr i f fen denkenden Geschichts­
epoche n ich t mehr entspr icht und Ihrer auch 
n i ch t mehr w ü r d i g i s t D ie ausgebi ldete is la­
mische und d ie chr i s t l i ch -mi t te la l te r l i che G lau ­
bens- u n d Si t ten lehre beruhen auf d e m g s-
m e i n s a m e n E r b e h e l l e n i s t i s c h -
s p ä t a n t i k e r R e l i g i o n u n d W e l t a n ­
s c h a u u n g , und je mehr s ich i n Europa d ie 
Erkenntn is der geographischen und vö l k i schen , 
der gesch icht l i chen und k u l t u r e l l e n Zusammen­
gehö r igke i t m i t dem Nahen Osten durchsetzte, 
u m so fo lger i ch t ige r w u r d e eine Beziehung 
w iederherges te l l t , d ie vo r der arab isch- is lami ­
schen Ze i t berei ts bestanden hat te . D ie unge­
heure Lebensumgesta l tung aber, d ie i m 19. u n d 
20. Jah rhunder t über d ie ganze Erde h inge­
gangen Ist und d ie m i t den be iden großen 
K r i egen auch den Nahen Osten b is i n d ie le tz­
ten W i n k e l durchdr ing t , hat d ie V ö l k e r Euro­
pas u n d A rab iens un te r e i n gemeinsames 
Schicksal geste l l t , das „ m i t dem vera l te ­
ten Ve r fah ren imper ia l i s t i sch-ko lon isa tor ischer 
Ausbeu tung der schwächeren V ö l k e r du rch 
d ie s tä rkeren n i ch t mehr gemeis ter t w e r d e n 
k a n n " . 

A u f den Fundamenten dieser Erkenntn isse 
bauen d ie Herausgeber, der Ber l iner O rd i na ­
r ius fü r or ienta l ische, Insbesondere persische 
Ph i lo log ie , Prof. Dr. Hans H e i n r i c h S c h a e -
d e r , und der bekannte Kenner des Nahen 
Ostens, Dr. Re inhard H ü b e r, d ie neue Schri f­
tenfo lge auf, d ie s ich das Z ie l gesetzt hat, e ine 
„Enzyk lopäd ie des Arab ischen Raumes" zu sein 
u n d „ d i e po l i t i sche A rab ienbe t rach tung dem 
br i t i schen Sche inwer fer zu en tz iehen" , i n des­
sen L ich t die W e l t bisher d ie arabischen Dinge 
zu sehen gezwungen war . Der erste Band, aus 
der Feder es hervor ragenden Wi r t scha f t spo l i t i ­
ke r s und Or ien l kenners Dr. F r i e d r i c h W i l h e l m 
F e r n a u , behandel t das Thema „ Imper ia l i s ­
mus u n d arabische F rage" I n v i e r großen A b -

Feind Verstösse am Kuban -Brückenkopf abgewiesen 
Hohe blutige Verluste der Sowjets I Ortliche Kampfe in Tunesien I Terrorangriffe auf offene Landgemeinden! 

A a s dem Führerhauptquar t lex , 1. M a i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
Deutsche u n d rumän ische T r a p p e n e r ran ­

gen auch gestern am Kuban-Brückenkop l e inen 
großen A b w c h r e r i o l g . D ie Sowjets , d ie un te r 
s ta rkem Einsatz v o n A r t i l l e r i e , Panzer- a n d 
F l i egerk rä f ten angr i f fen , w u r d e n anter hohen 
b l u t i g e n a n d M a t e r i a l v e r l u s t e n zu rückge­
schlagen. 

A n der üb r igen Os t f ron t her rschte nur ge­
ringe Gefech ts tä t igke i t . Deutsche Schnel lboote 
ve rsenk ten I m Schwarzen M e e r e in fe ind l iches 
Ge le l t v o n d re i Küsten iahrzeugen m i t zusam­
men 1700 BRT. 

A u s dem tunesischen K a m p f r a u m w i r d leb­
ha f te ö r t l i che Gefechts tä t igke i t gemeldet . Fe ind ­
l i che Vors töße gegen deutsch - I ta l ien ische 
Höhens te l lungen w u r d e n abgewiesen. A n e in i ­
gen Ste l len t ra ten unsere T r u p p e n zu ö r t l i chen 
Gegenstößen an . I n schweren Kämpfen an der 
W e s t f r o n t des tunesischen Brückenkopfes v o m 
27. b is 30. A p r i l v e r l o r der Fe ind 08 Panzer, 
86 Panzerspäh- und Schützenpanzerwagen, 21 
Geschütze, zah l re iche Kra f t fahrzeuge a n d 
mehrere hunder t Gefangene. Er e r l i t t beson­
ders schwere b lu t i ge Ver lus te . 

Br i t i sche Bomber g r i f f en i n der ve rgangenen 
Nach t mehrere Or te In Wes tdeu tsch land , dar­
un te r auch of fene Landgemeinden, an. Du rch 
Bombenwür fe auf W o h n v i e r t e l , v o r a l l em I n 
Essen, ents tanden Ve r l us te unter der Bevö l ­
k e r u n g u n d erheb l iche Schäden. N a c h b isher 
vo r l i egenden M e l d u n g e n w u r d e n sechs der an ­
gre i fenden Bombenf lugzeuge abgeschossen. 

Landungstruppen vernichtet 
A u s dem Pührerhauptquar t ie r , 2. M a i 

Das Oberkommando der W e h r m a c h t g i b t 
bekann t : 

A m Kuban-Brückenkop f versuchten d ie So­
w je t s auch gestern, m i t s ta rken K r ä f t e n d i e 

deutschen Ste l lungen zu durchstoßen. A l l e A n -
g r i l l e w u r d e n In schweren A b w e h r k ä m p f e n 
zum Schel tern gebracht . I m nö rd l i chen A b ­
schr i t t des Brückenkopfes gelandete fe ind l i che 
K rä f t e w u r d e n ve rn ich te t . V o r der Kaukasus­
küs te versenk ten le ich te deutsche Seestrei t ­
k rä f t e e in fe ind l iches Ar t i l l e r i e -Schne l lboo t . 

I n Tunesien ver l ie f der Tag bis auf ger inge 
ö r t l i che Kamp f tä t i gke i t r u h i g . D ie Lu f twa f fe 
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Zwischen Asowschcm und Schwarzem M e e r er ­
streckt sich Jener südlichste Frontabschnit t der 
deutschen Ostfront , der seit Monaten unter B e ­
ze ichnung „ K u b a n - B r U c k e n k o p f " In den W e h r ­
machtber ichten genannt w i r d . Dieser B r ü c k e n k o p f 
I m äußersten Nordwestkaukasus, der sich auf das 
versumpfte NlederungsgelUnde' des K u b a n , auf d ie 
zahlreichen WasserlBufe und l inken Nebenarme 
dieses Flusses vor seinem Del ta und i m SUden auf 
den Eckpfe i le r Noworossljsk stutzt, besitzt r ü c k ­
wär t ige Frontvcrb lndung Uber die Straße von 
Ker tsch mi t der K r i m . 

Stukas zerschlugen feindliche Reserven 
Vergeblich suchte der Feind am Kuban eine Entscheidung zu erzwingen Bergarbeiterstreik in den USA. 

gr i f f I n de r vergangenen N a c h t e i n fe indl iche* 
Ge le l t I n den Gewässern v o r Bengasl an und 
beschädigte lUnf große Frachtsch i f fe schwer. 

Bet Vors tößen gegen e inen deutschen Stütz* 
p u n k t an der A t l a n t i k k ü s t e u n d In den norwe­
gischen Gewässern v e r l o r d ie nordamer ikan i ­
sche Lu f twa f fe gestern elf v i e rmo to r i ge Bom­
ber , d ie br i t i sche Lu f twa f fe zwö l f To rpedo- und 
Zerstörer f lugzeuge. E in eigenes Jagdflugzeug 
w i r d v e r m i ß t 

Feindbomben auf Lazarettschiffe 
Rom, 2. M a l 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t vorn 
Sonntag meldet u. a.: Der Fe ind ve rs tä rk t seine 
See- und v o r a l lem seine Luf to f fens ive gegen 
unseren Seeverkehr i m Kana l v o n S iz i l ien im­
mer mehr. I n den letzten Tagen g r i f fen starke 
fe ind l i che Bombenverbände unsere v o n Tun is 
kommenden und nach Tun is fahrenden L a z a ­
r e t t s c h i f f e an. Eines davon w u r d e v ie r ­
m a l h in tere inander angegr i f fen. Die v o n den 
Schi f fen davonget ragenen Schäden s ind n icht 
schwer, un ter der Besatzung gab es Jedoch 
verschiedene Ve rwunde te . t) 

Polen vogelfrei in London 
M a d r i d . 2. M a i 

W i e aus gu tun te r r i ch te ten po l i t i schen K r e i ­
sen ver lau te t , s ind d ie M i t g l i e d e r der po ln ischen 
Emigran ten-Ko lon ien in London seit dem Bruch 
m i t der Sow je tun ion v ö l l i g dem jüd isch -kom­
munis t ischen Ter ro r ausgesetzt Die Hand lan ­
ger dos Juden M a i s k y bet rachte ten sie als 
F r e i w i l d . M i t g l i e d e r der Emigrantenorgan isa­
t i on erhal ten v o n kommunis t ischer Seite lau ­
fend Drohbr ie fe , i n denen sie „ N a z i a g e n t e n " 
genannt und m i t L iqu ide rung bedroht we rden . 
M a n befürchtet i n po ln ischen Kre isen densel ­
ben Ter ror , den d ie GPU.-Agenten v o r dem 
K r i ege In F rankre ich gegen d ie zar is t ischen 
Emig ran ten durch führ ten . D ie b r i t i sche P o l l ­
zei t hat auf d ie Vo rs te l l ungen der po ln ischen 
Emigranten h i n e rk lä r t , sie könne ke ine Garan­
t ie fü r Ihre Sicherhei t übernehmen. 

Ber l i n , 2. M a l 

Z u den schweren Sowje tangr i f fen am Kuban -
Brückenkop f meldet das Oberkommando der 
W e h r m a c h t ergänzend, daß der Fe ind un te r 
Mass ie rung a l ler ve r fügbaren Krä f te , insgesamt 
v o n neun D iv i s ionen , zwe i bis d re i Br igaden 
u n d d re i Panzerbr igaden versuchte , ohne Rück­
s ich t auf n o c h so hohe Ve r l us te e ine Entsche i ­
dung zu erzwingen. T ro tzdem der Fe ind A r t i l ­
ler ie , Panzer und Schlacht f l ieger I n e inem b is ­
her am Kuban-Brückenkop f noch n ich t dagewe­
senen Ausmaß i n den K.nnt>f war f , konn'.e d ie 
bo lschewist ische In fan te r ie an ke ine r Ste l le 
auch nur e inen Me te r Boden gew innen . L'n-
sere Panzerjäger und Grenadiere h ie l ten . In 
e inem ständigen Feuerhagel gehül l t , m i t vo r ­
b i l d l i che r Tap fe rke i t an Ihren Geschützen und 
MG.-Ste l lungen aus. Ve rgeb l i ch verschoß d ie 
sowjet ische A r t i l l e r i e a l le in auf die deutschen 
Ste l lungen am Ost rand v o n K r i m s k a |d an 
2 0 0 0 0 G r a n a t e n . I n s ta rken W e l l e n wu r ­
den nach s ta rkem A r t i l l e r i e f eue r ent laß der 
Front d ie bo lschewis t ischen Schützen, v o n 
Sch lacht f l iegern und Panzern unterstütz t , 
immer w ieder gegen unsere L in ien vo rge t r i e ­
b e n , u m im pausenlosen Feuer unserer A b w e h r 
l iegen zu b le iben. 

N u r an zwe i Stel len ge lang es fe ind l i chen 
Panzerke i len, i n unsere Ste l lungen ger ing füg ige 
E inbrüche zu erz ie len, d ie im Gegenstoß sofor t 
w iede r ausgegl ichen w u r d e n , so daß d ie Haupt ­
kamp f l i n i e fest i n der H a n d der deutschen u m i 

rumänischen T ruppen b l ieb . 17 sowjet ische 
Panzer wu rden ve rn i ch te t oder bewegungs­
un fäh ig geschossem die b lu t igen Ver lus te der 
Bolschewisten st iegen am Ende dieses Groß­
kampfes berei ts in die Tausende. 

Die deutsche Lu f twaf fe unterstütz te die 
A b w e h r k ä m p f e unserer T ruppen aufs nachha l ­
t igste. Vorgeschobene Bat ter ie- und Granat­
wer fe rs te l lungen, d ie der Fe ind zwischen den 
T r ü m m e r n u n d Mauer res ten zerschossener 
Wi r tschaf tsgebäude gut getarnt und stark aus­
gebaut hatte, w u r d e n durch die Bomben u n ­
serer t ie f herabstüzenden Stukas schwer ge­
t ro f fen und zum Schweigen gebracht. Deutsche 
Kampf- u n d Sturzkampfverbände bombard ier ­
ten unausgesetzt d ie auch bei Tage auf Bahnen 
und Straßen v o m Feind neu herangeführ ten 
Reserven. Vo l l t r e f f e r r issen große Lücken i n 
die bo lschewist ischen Ko lonnen und zerstör ten 
mehrere zu ihrer S icherung eingesetzte schwere 
Sowjetpanzer . Zah l re iche we i te re Panzer-Kampf­
wagen des Feindes, d ie an einer Wegsp inne 
im stark besetzten Gelände aufgefahren waren , 
b l i eben bewegungsunfäh ig l iegen u n d ve ru r ­
sachten Stauungen des fe ind l ichen T ruppen­
nachschubs, In die d ie Bomben und Bordwaf fen 
unserer F l ieger m i t vern ich tender W i r k u n g 
t ra fen. Transpor tzüge, m i t denen die Sowjets 
Kr iegsmater ia l und Truppen aus dem Kaukasus 
heran führ ten , w u r d e n Tag und Nach t v o n u n ­
seren Kampf f l iegerverbänden bombard ier t , zah l ­
re iche Güterwagen in Brand gesetzt u n d e in 
Transpor tzug v ö l l i g ze rs tö r t 

Das leise K omman 
Roman von Willy Harm» 

do 
59) 

Die Schlacht scheint den Höhepunk t e r re ich t 
zu haben. Die Bat ter ie feuert aus a l len Rohren. 
Sorg fä l t ig schätzen Lehnet t und seine Leute 
d ie Ent fe rnung ab, e in igen sich auf sechsbun-
der tundfünfz ig Meter . 

N u n k o m m t die Entscheidung, d ie Probe 
darauf, ob das, was Lehner t auf e igene Ver ­
a n t w o r t u n g getan hat , s i nnvo l l gewesen I s t 
Ganz ruh ig ist er, k r i ech t v o n e inem Gewehr 
zum andern, überprü f t d ie R ich tung u n d läßt 
Reservegur te bere i t legen. Er braucht den K a ­
meraden n i ch t zu sagen, daß sie s ich an den 
Boden zu p iessen und unbeweg l i ch w i e Fels-
b löcke zu l iegen haben . , Sie wissen a l le , 
w o r u m es In diesen A u g e n b l i c k e n geht . H a r t , 
fast ausdrucks los s ind d ie verschmutz ten Ge­
sichter . Lehner t gibt das Feuerkommando und 
n i m m t das Glas vo r d io A u g e n , u m zu 
beobachten. 

A u f diese nahe Ent fernung s ind die Ge­
schoßgarben von verheerender W i r k u n g . Fast 
augenb l i ck l i ch schweig t d ie Bat ter ie . A b e r 
nun Ist auch Lehner ts Gruppe e n t d e c k t I n ­
fanter ie -n immt sie unter Feuer. Haarschar f 
gehen d ie Geschosse über Lehner t h inweg . 
E in P r i cke ln f üh l t er anter der Kopfhaut , i h m 
ist. als dampf te der iCörper. Die Masch inen­
gewehre kna t t e rn we i te r . V o n rückwär t s 
schlägt Feuer e in, v o n den fe ls igen Hängen , 
d ie eben noch Schute geboten haben. Ein 
Stöhnen dr ing t an l e h n e r t s Ohr . Einige Ka-

schn i t ten „ A u f t a k t : K a m p f u m d ie Straßen des 
W e l t h a n d e l s " i „ H ö h e p u n k t : D ie arabische 
Brücke i m b r i t i schen Empi re" ) „ M i d d l e Eastern 
Emp i re : Männe r und Mäch te des br i t i schen 
Imper ia l i smus" u n d „En tsche idung : d ie eng­
l i sch-amer ikan isch- jüd ische A l l i a n z " . Ka r ten , 
e in Dokumentenanhang und den west l i chen I m ­
per ia l i smus sozio logisch kennzeichnende Bei ­
lagen erhöhen den W e r t des in seiner, den 
Stoff v o r b i l d l i c h ve rd i ch tenden Schre ibweise 
ausgezeichneten Buchs. 

I m Augus t 1939 schr ieb der Ver fasser des 

meraden s ind v e r w u n d e t D ie Masch inenge­
w e h r e k n a t t e r n we i te r . 

Da zuck t Lehner t zusammen. N i c h t wegen 
der k l e i nen Schramme a m A r m , d ie er k a u m 
s p ü r t A b e r e in Horns igna l hö r t er, e in deut­
sches Horns igna l . „Se i tengewehr p f lanz t a u f l " 
Das Regiment benutzt das Schweigen der Bat­
t e r i e u n d t r i t t an zum Sturm. 

M i t den Kameraden l iegenb le iben u n d 
w a r t e n , b is d ie v o n a l len Sei ten heran f l i t zen­
den Geschosse sie a l le gefaßt haben? I n w e ­
n i g e n M i n u t e n w e r d e n sie a l l e e r led ig t sein. 
L ieber das Letzte wagen l „Sprünge abwech­
se lnd i n R i ch tung Ba t t e r i e l " schre i t er. 

D ie Leute haben vers tanden. N i c h t um­
sonst haben s ie derar t ige A n g r i f f e hunder tma l 
auf dem Exerz ierp la tz geübt. Dre i M a n n s ind 
du rch V e r w u n d u n g ausgefa l len, b le iben — 
Lehner t e ingeschlossen — noch v ie r , genug, 
u m d ie Gewehre zu bedienen. W ä h r e n d das 
e ine Gewehr schießt und d ie Bedienungs­
mannschaf t der Geschütze an den Boden na­
gel t , spr ingen d ie Kameraden m i t dem ande­
ren Gewehr vo r . E ine Ta rnung Ist n ich t 
mehr nö t ig . V o n l i nks k o m m t schon das 
„ H u r r a " der «türmenden Kompan ie , d ie d ie 
In fan te r ie über rann t ha t u n d nun d ie fe ind ­
l i chen Geschütze aufs K o r n n i m m t 

Jan Lehner ts Lungen keuchen zum F.rstik-
k e n , aber er hat t ro tzdem e in Lebensgefüh l , als 
wäre er gefei t gegen jedes Geschoß. Ganz 
nahe an die Bat ter ie hat er sich vorgearbe i ­
tet, läßt nun aus be iden Gewehren den letz­
ten Feuc is toü geben. Er sieht, daß auch sein 
Ba ta i l l on schon d ich t he ran ist. Das fehl te 

eng l ischen Buches: „ T h e E ight Crusade" — 
„De r achte K reuzzug " : „Es mag sein, daß die 
W i r k u n g e n dieses Sturmes (der Gegensätze 
zwischen England und dem Araber tum) letzt­
h i n das br i t i sche Empire zerreißen w e r d e n " i 
i n der arabischen Frage ha t s ich d ie w e l l p o l i ­
t ische E n t w i c k l u n g des letzten H a l b j a h r h u n ­
der ts b i l dge t reu gespie l t , an ih r — zusam­
men m i t der Ind ischen Frage — w i r d sich vo r 
den A u g e n der Zei tgenossen des Zwe i t en W e l t ­
k r iegs ta tsäch l ich das Schicksal des br i t i schen 
We l t re i ches vo l l z i ehen ! 

noch , daß andere d ie H a n d auf „ s e i n e " Bat­
te r ie let j tenl „ S p r u n g l " 

A l s Erster Ist er bei den Geschützen. E inem 
Of f iz ier , der den Revo lve r hebt, w i r f t er e ine 
Handgranate vo r die Füße. N u r wen ige Leute 
der Bal tc r iebesalzung s ind unver le tz t . A l s sie 
das stürmende Bat ta i l l on sehen, erkennen s ie 
d ie aussichtslose Lage und geben den W i d e r ­
s land auf. 

E inem Haup tmann des Bata i l lons meldet 
Lehner t : „Rechte Sei tendeckung zur S te l l e l " 

„S ie haben uns diese sch ießwüt ige Bat­
ter ie v o m Halse geschaff t?" 

„ Z u Befehl , H e r r H a u p t m a n n l " 
„ M i t diesen paar Leuten?" 
„ U n d m i t zwe i Masch inengewehren . " 
„Gu t , Untero f f i z ie r ! Sie haben uns aus 

einer bösen Patsche gehol fen. I ch werde* dem 
H e r r n M a j o r darüber M e l d u n g ers ta t ten. " 

A m A b e n d k a m das Ba ta i l l on no tdü r f t i g 
un te r In e inem kümmer l i chen Dor f , das v o n 
den Bewohnern ver lassen war . E in ige Kame­
raden hat ten s ich schon eine Stel le zum 
Schlafen gesucht, da e rh ie l t Lehner t Befehl , 
s ich i m Schulhaus be im M a j o r zu melden. 

„Has t du etwas auf dem Kerbho lz?" f ragte 
e in Kamerad , der noch n ichts v o n den be­
sonderen Vo rgängen am Nachmi t t ag er fahren 
ha t te . 

„Es w i r d n i ch t so sch l imm w e r d e n " , meinte 
Lehner t u n d machte s ich auf den W e g . 

Der M a j o r w a r e 'n hervor ragender Soldat, 
aber e in sel tsamer Kauz, der m i tun te r d ie 
Umwege l iebte und dann eine wunder l i che 
Sprache führen konn te . D ie Kompan ie führer , 
d ie zu e iner Besprechung der Lage nach dem 

Stockho lm, 2. M a l 
Nach Me ldungen aus W a s h i n g t o n Ist i n den 

Ve re in i g ten Staaten e in Bergarbe i te rs t re ik 
größten Ausmaßes ausgebrochen. Rund eine 
ha lbe . M i l l i o n Bergarbei ter s ind bisher wegen 
Lohns t re i t i gke l ten i n den Auss tand get re ten . 
D ie Regierung Roosevel ts ha t sofor t d ie be­
s t re ik ten Gruben beschlagnahmen lassen u n d 
d ie A n o r d n u n g er te i l t , daß auch be i den K o h ­
lenbergwerken , i n denen der Ausb ruch eines 
St re iks zu be fürch ten steht, i n ähn l i cher W e l s e 
vorgegangen werden sol l . T ruppen stehen I n 
Berei tschaft und bef inden s ich zum Te i l schon 
In den Bergwerksgebie ten. Innenmin is te r Ickes 
w u r d e v o n Roosevel t e rmächt ig t , jeder erfor-
der l i che Truppenzah l einzusetzen. 

Auto-Unfa l l Lutzes 
Ber l i n , 2. M a l 

Der Stabschef der SA., V i k t o r Lutze, w u r d e 
am 1. M a l nachmi t tags auf der Rückkehr v o n 
e iner Dienst re ise In der Nähe v o n Potsdam b e i 
e inem Kra f twagenun fa l l schwer ve r le tz t . De r 
Führer , der s ich sofor t über den U n f a l l Ber ich t 
ers ta t ten l ieß, hat Stabschef Lutze d ie besten 
Wünsche fü r e ine ba ld ige Genesung über­
m i t t e l t . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem Forscher und Schrittsteller 

Dr. Willy Rickmers aus Anlaß der Vollendung sei­
nes 70. Lebenslahres InWürdigung seiner Verdienst* 
als Aslenlorscher die Goethe-Medaille lür Kunst und 
Wissensc/ia/t verl iehen. 

Den Fliegertod starb In Tunesien Hauptmann 
Woltganp Tonne, Slallelkapilän In einem Jagdge­
schwader und Träger des Ritterkreuzes de« Eisernen 
Kreuzes mit Eichenlaub. 

Der britische Gouverneur von Nordirland hat Sit 
Basti Brooke an Stelle von Andrews zum Minister­
präsidenten ernannt. Die Umbcsetzung verfolgt nach 
englischer Darstellung den Zweck einer verschärl-
ten Elnspannung Nordirlands lür den englischen 
Krieg. 
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Schulhaus be foh len w o r d e n wa ren , k a n n t e n 
seine Eigenart und schätzten i hn da rum n i ch t 
m inder hoch. A l s er d ie M e l d u n g über Leh ­
ner ts kühnen St re ich empfangen ha t te , sch lug 
er m i t der Faust auf den T isch , daß es k l i r r t e . 
„ D e n Ker l muß i ch m i r i n der N ä h e ansehenl 
Sofort sol l er k o m m e n l " 

E ingehend wu rde noch e inmal der V o r g a n g 
durchgesprochen. D i e Of f i z ie re w a r e n s ich 
darüber e in ig , daß der S tu rm k a u m m ö g l i c h 
gewesen wä re , jedenfa l l s sehr v i e l B l u t ge­
koste t hät te , w e n n d'e Bat ter ie hä t te we i te r ­
feuern können . 

„Un te ro f f i z ie r Lehner t zur S t e l l e r 
Der M a j o r kn i f f d ie L ide r e i n w e n i g tmr 

summen, als er Lehner t muster te , u n d d l * 
Haupt leu te merk ten , daß er w ieder etwas i m 
Schi lde führ te . „ I c h e r innere m ich Jetz t Si« 
gehör ten zum Ha lbzug We lge l t . Haben Sie 
gehört , we l chen A u f t r a g I ch dem Leu tnan t 
gegeben habe?" 

„De r Ha lbzug sol l te die rechte Sei tendek­
k u n g übernehmen und sich e twa In Höhe der 
ersten Ang r i f f swe l l e ha l t en . " 

„S ie haben nach der V e r w u n d u n g des 
Leutnants den Befehl übernommen u n d dami t 
die V e r a n t w o r t u n g . Wissen Sie das?" 

„ Z u Befehl , He r r M a j o r i " 
„ H a b e n Sie s ich In Höhe der vo rgehenden 

In fan te r ie geha l ten?" 
Lehner t stutzte. W u r d e er e inem V e r h ö r 

unterwor fen? A l l es andere hat te er erwar te t . 
Aber sein Haup tmann n ick te i hm beruh igend 
zu, da mochte der A ' i p f i f f , der In Auss iebt 
stand, n i ch t a l lzu ha r t ausfal len. 

(Fortsetzung fo lgt) 
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Igp in üftmnmtstodt UmfteÖlcr feierten erften Nationalfeiertag 
Eine v e r w e g e n e Flucht 

W e n n ein OKW. -Be r i ch t v o n der gelunge­
nen Plucht eines als Feldwebel in der b r i t i ­
s h e n A rmee tä t ig gewesenen Norwegers be­
achtet, dann kann man gewiß sein, daß es 
• ich n icht u m ein ganz unw 'ch t iges Gescheh-
™» gehandelt hat. Der Ende J u n i 1941 
«n Wehrmach tber i ch t e rwähnte norwegische 
Sportlehrer W i l l i B j ö r n e b y gab e iner auf­
merksamen Schar L i tzmannstädter Zuhörer i n 
der Vo lksb i ldungss tä t te je tz t i n e inem i n -
j ia l t reichen und überaus interessanten V o r t r a g 
Kunde von seiner damals geg lück ten F lucht 
über den Kana l und den Beweggründen, d ie 
{htt das schwier ige W a g n i s un te rnehmen l ieß. 

erzählte, w i e er seit dem Jahre 1938 Eng­
land und d ie Engländer kennenge le rn t h a t i 
Wie ( j j e Br i ten selbst dafür sorgten, daß er 
»le als d ie größten Heuch le r auf Gottes Erd­
boden erkannte , d ie es vers tanden, e iner gan­
zen W e l t Sand in d ie A u g e n zu st reuen. 
Durch Presse und andere Propaganda wußten 
>'e den Schein eines Wesens zu e rwecken , 
das sie n i ch t haben, , ebenso aber zum H i m ­
mel schreiende Mißstände zu ve rdecken , d ie 
nur vere inze l t i m eigenen Lande Ank läge r 
fanden. V i e l e interessante Einzelhei ten, meist 
belegt durch entsprechende L ich tb i lder , wü rz ­
ten den V o r t r a g , der m i t der Sch i lderung der 
gelungenen abenteuer l ichen F lucht In e inem 
Gummiboot über den Kana l zur f ranzösischen 
Küste abschloß, übe raus s tarker Bei fa l l w u r d e 
dem sympathischen Norweger , der übr igens 
»ein Boot m i t zur Schau ste l l te, für seine zur 
Au f k l ä rung über den w a h r e n Charakter Eng­
lands und der Br i ten sehr w e r t v o l l e n Aus füh ­
rungen zu te i l . L. 

Vere in fachungen i m Personenverkehr der 
Reichsbahn. V o m 1. M a i an brauchen An t räge 
auf Ausgabe v o n Arbe i te rwochenkar ten , A r b 3 i -
t e r rück fahrkar ten , Schülermonatskar ten und 
Schülerwochenkar ten, die bisher spätestens 
nach sechs Mona ten erneuer t werden mußten, 
erst nach Ab lau f v o n zwö l f Mona ten wieder 
erneuert werden. Diese Maßnahme dient zur 
Vere in fachung und Ent lastung der Gemeinden 
bzw. Or tspo l ize ibehörden. V o m g le ichen Tag 
ab w i r d in den An t rägen auf Ausgabe v o n A r ­
be i te rwochenkar ten (nicht auch A rbe i t e r rück ­
fahrkar ten) die Beschein igung der Gemeinde 
(Ortspol izei) über den W o h n o r t durch eine Be­
schein igung des Arbe i tgebers ersetzt. W e g e n 
ständiger Über fü l l ung der zwe i ten Wagenk lasse 
In den Reisezügen w i r d v o m 1. M a i an die Be­
nu tzung dieser Klasse durch Inhaber v o n Schü-
le rmonatskar ten ausgeschlossen, diese Maß­
nahme w a r berei ts sei t e in iger Ze l t auf ver ­
schiedenen Strecken der Reichsbahn in Kra f t . 
Sie ist nunmehr auf den gesamten Reichsbahn­
bere ich ausgedehnt wo rden . 

Kundgebungen und hohe Veranstaltungen in den Lagern, auch mit eigenen Kraiten 

W i r können w o h l k a u m recht ermessen, 
was in den Seelen der Menschen vorgeht , die 
vor e in igen Mona ten erst ins Reich gekommen 
s ind und die nun zum ersten Ma le den Na t io ­
na len Feier tag des Deutschen Vo lkes m i t be­
gehen konn ten . Und so war es auch zu ver ­
stehen, daß — wäh rend man i m übr igen Reich 
v o n Verans ta l tungen aus nahel iegenden Grün ­
den absah, um den Schaffenden zwei Tage v o l l ­
kommener Ruhe und Ausspannung zu gewäh­
r e n — ,die Lager ih ren Na t iona len Feier tag nach 
dem Mus te r "des A l t r e i chs beg ingen. Ubera l l 
waren Kundgebungen, be i denen am Fre i tag, 
Sonnabend und Sonntag Gauste l len le i ter 
B e r n d t , Kre is le i te r L e h m a n n , ^ - O b e r ­
führer E n g e r t u n d Kre is le i ter P f e i f f e r 
sprachen. W i r hat ten Gelegenhei t , die K u n d ­
gebung In Wa ld f r i eden mi tzuer leben. 

Das Lager hat te s ich fes t l i ch geschmückt , 
u n d zur gegebenen Zei t fand sich alles im Ver­
sammlungsraum ein. Dor t sprach ^ - O b e r f ü h r e r 
M in i s te r i a l d i r ek to r E n g e r , e in M i t k ä m p f e t 
des Führers v o n 1923, zu den Umsied le rn . Er 
zeigte s ich v o n dem, was die Umsied ler be­
wegt , bestens unter r ich te t und g ing auf ih re 
Sorgen und Erwar tungen e in. Er stel l te dann 
d ie Frage, ob dieser K r ieg hät te vermieden wer­
den können, und zähl te die v ie l f ä l t i gen A n ­
strengungen auf, die der Führer in dieser H i n ­
sicht gemacht hat. Fleiß und Tüch t i gke i t des 
neuen Deutschland erregten aber aufs neue den 
Haß unserer Gegner, die ke inen f r ied l ichen 
Ausg le i ch wo l l t en . A l l e i n w e i l sie Deutsche 
wa ren und und b le iben wo l l t en , ver fo lg te man 
auch d ie Fami l ien , die je tz t als Umsiedler i n 
den Lagern sind, man bedrückte sie und brannte 
sogar ih re Dör fer nieder. Deshalb mußten sie 

s ichergestel l t werden . Das was w i r je tz t als 
Pa i t isancnkämpfe er leben, ist v o n Len in schon 
1921 gepredigt und in Sowje t ruß land systema­
t isch ge lehr t wo rden , seine Me thoden würden 
über die ganze z iv i l i s ie r te W e l t ve rb re i te t , 
wenn der Bolschewismus sein Z ie l , die We l t ­
revo lu t i on , hätte erre ichen können. H in te r i h m 
aber steht das We l t j uden tum. A l s einer der 
höchsten Richter Deutschlands konn te der 
Redner Ma te r i a l vo r legen , das e indeut ig be­
weist , w ' e Juden h inter zahl losen Verb rechen 
standen und w i e sie dami t zum K r i ege hetzten. 
N u n stehen die Umsiedler im Schutze der 
großen deutschen Volksgemeinschaf t , und 
wenn die Zel t gekommen ist, werden sie ent­
sprechend ih ren Fäh igke l ten und W ü n s r h e n 
schaffen dür fen. Schon je tz t aber le is ten sie 
durch Ihre Lagerzeit e inen Bei t rag zum Siege, 
der uns n icht entgehen kann , w e i l Deutsch land 
noch n ie geschlagen wurde , wenn es e in ig war. 
Der Redner schloß seine Aus führungen m i t 
e inem persönl ichen Erlebnis, als er A d o l f 
H i t l e r 1924 auf der Festung Landsberg be­
suchen durf te. Damals bekannte sich der 
Führer i n unbeugsamem Glauben zu seinem 
deutschen V o l k e . Diesen Glauben werden w i r 
n iemals enttäuschen. Starker Bei fa l l dankte 
dem Redner, dem es gelungen war , zu den Her­
zen der Umsiedler zu sprechen und Ihnen die 
großen po l l t i schen Zusammenhänge k la r zu 
machen. 

Die Verans ta l tung war umrahmt v o n M u s i k ­
vo r t rägen des Mus i kko rps der Schutzpol izei , 
das anschl ießend vo r dem Gemeinschaftshaus 
e in Platzkonzert veransta l tete, das von den 
Umsied lern m i t großer Dankbarke i t aufgenom­
men wurde . 

Maihönig unö Maihönigin im Lager Kirrenberg 
Das Lager K i rschberg hat te außerordent l iche 

M ü h e aufgewandt , um, zum großen Te i l auch 
m i t eigenen Krä f ten , eine Feier aufzuziehen, 
d ie altes deutsches Brauchtum neu auf leben 
l ieß. Nachdem am Vo rabend des 1. M a i auch 
h ier ^ - O b e r f ü h r e r Engert gesprochen hat te , 
bewegte s ich am Nachmi t tag des 1. M a i i m 
fest l ichen Schein einer s t rahlenden Sonne e in 
bunter Zug zum Festplatz, w o e in l i ebevo l l m i t 
s innvo l len Emblemen ausgestatteter M a i b a u m 
aufgestel l t war . V o r a n schr i t t das M u s i k k o r p s 
der Schutzpol ize i , dann fo lg ten Grün t ragende 
Jungen und Mäde l . D ie Haup t f i gu r des Zuges 
waren der M a i k ö n i g , e in junger , s ta t t l i cher 
Bursche hoch zu Pferde, und d ie M a l k ö n i g i n , 
ebenfal ls aus den Reihen der Ums ied le r innen, 
i m re ich geschmückten W a g e n . Dahin ter k a m 
e in W a g e n , auf dem man den K ö n i g W i n t e r , 
e ine Strohpuppe, heranfuhr, Unter dem L ied 
„ D e r W i n t e r ist ve rgangen" w u r d e die symbo-

Zukunftepläne Oer NS.*Volkeroohlfahrt 
E ine Verstärkung der volkspllegerischen Arbeit / Weitere Mütterbetreuungsstellen 

W i r ber ich te ten am Fre i tag über den Le l -
»tungen der N S V , auf G r u n d eines Ber ichts, 
den der Kre isamts le i ter dem Gaule i ter kürz­
l i ch erstat tete. 

So stolz dieses Ergebnis berei ts ist, w o b e i 
man die kr iegsmäßigen Erschwernisse be­
rücks ich t igen muß, so w e n i g s ind dami t be­
rei ts a l le W ü n s c h e er fü l l t . Für d ie nächste 
Zei t is t e ine wesent l iche Ve rs tä rkung der 
vo lkspf leger lschen A r b e l t vorgesehen, d ie ge­
rade i m Vo lks tumskampf eine entscheidende 
Rol le spiel t . Der Kr iegseinsatz der Frauen 
füh r t d ie e r fo rder l i chen Kräf te heran . So sol­
len 9 Gemeindepf legestat ionen e inger ich te t 
Werden unter Ve r l age rung an die Randge­
biete der Stadt, da gerade dor t d ie A r b e l t am 
dr ing l ichs ten Ist. Die Zahl der Schwestern i n 
der nachgehenden Fürsorge sol l mindestens 
um we i t e re v i e r b's fünf ve rs tä rk t und im Zu ­
sammenhang dami t we i t e re Müt te rbera tungs­
stel len e inger ichte t werden . Der Bedarf an 
K indergär ten u n d H o r t e n ist nach w i e vo r 
groß. Für d ie nächste Ze i t s ind Neue in r i ch ­
tungen In den Or tsgruppen Fr iedr ichshagen, 
Erzhausen, Kar lshof und Goldenau vorge­
sehen, doch re icht auch diese Zahl noch n ich t 
aus. Deshalb ist d ie Er r i ch tung v o n sechs 
K indergär ten In Ho lzbau ten i n A n g r i f f genom­
men worden . 

I m Laufe des M a i so l l e ine Hausha l ts -He l ­
fer innen-Stat ion e inger ich te t we rden , i n der 
20 He l fe r innen untergebracht werden können. 
Ferner entsendet der Patenschaftsgau H a m b u r g 
eine ganze Schulklas.se v o n 25 M ä d e l n des 
Fröbel6eminars nach Li tzmann6tadt , dami t diese 
In den K indergär ten als He l fe r innen arbei ten 
können und sie g le ichze i t ig für die Ostarbe i t 
in teressier t werden. Für d ie Jugendh i l fe wer ­
den we i te re ausgebi ldete Vo lksp f leger innen u n d 
rund 20 bis 25 La ienkräf te neu eingestel l t . V o r 
a l lem sol l h ier vorbeugende A rbe i t geleistet 
werden , um die Jugend vo r Entgle isungen zu 
bewahren. Dr ingend erwünscht wäre e in grö­
ßeres H e l m für 30 bis 40 j unge Menschen. 

N e u angegl ieder t ist der N S V . das Ernäh­
rungsh i l f swerk , du rch das bis je tz t 175 
S c h w e i n ; auf Gut W i d z e w untergebracht s ind. 
D io Fut teran l ie ferungen s ind sehr günst ig , die 
Schweine haben nach v ie rzehn Tagen berei ts 
700 K i l o g r a m m zugenommen. D ie gu ten Er fah­
rungen legen es nahe, diesen Bet . 'eb noch ganz 
bedeutend zu vergrößern . Selbst be i vo rs i ch ­
t igster Schätzung könn ten mindestens 3000 
Schweine gemästet werden. D ie nächste Au f ­
gabe w i r d also sein, d ie no twend igen Stäl le 
dafür zu schaffen. A u f diese We i se w ü r d e n 
ganz erhebl iche W e r t e dem deutschen V o l k 
erha l ten, die sonst i n den M ü l l wandern . 

l ische F igur fe ie r l i ch verbrannt . Freud ig san­
gen dann al le das Ma ien l i ed . 

Dann w i c k e l t e sich nach der herz l ichen Be­
grüßung du rch den Lager führer e in buntes 
Programm ab. Das BDM.-Lager K i rschberg 
zeigte Keu lengymnas t i k und Vo lks tänze, d ie 
Jungmädel er regten durch eine lust ige Staffel 
unbändige He i te rke i t . Das HJ.-Lager K i rsch ­
berg bewies M u t be i a l le r le i Bodenübungen 
und vo r a l lem be im Boxkampf, der zwar 
scherzhaft aufgezogen war , aber gutes Können 
bewies. Zw ischendurch w u r d e n schöne a l te 
L ieder gesungen. D ie Spielschar Wes t fa len des 
BDM. -Werkes Glaube und Schönheit , d ie eine 
v ie rzehntäg ige Reise durch eine große Zah l 
v o n Lagern h ie rm i t abschloß, ste l l te sich eben­
fa l l s i n den Dienst des Festes. Sie sang L ieder 
und zeigte Vo lks tänze und gab dami t eine Fü l le 
v o n Anregungen . Den Höhepunk t b i ldete d ie 
A u f f ü h r u n g des Hans-Sachs-Schwankes „Das 
Kä lbe rb rü ten " , der ganz ausgezeichnet und m i t 
großem mimischem Talent dargeste l l t war . 
W e l t e r h i n spiel te das M u s i k k o r p s der Schutz­
po l i ze i unter Le i tung v o n Me is te r d . Sch. 
A 11 h a u s , Vo l ks l i ede r und Marschwelsen. 
A l l e s das w a r m i t großer Umsicht organiser t 
u n d wu rde von den Umsied le rn m i t f reud igem 
Bei fa l l und ers icht l icher Dankbarke i t aufge­
nommen. Z u m Schluß veransta l te te das BDM. -
Lager K i rschberg e inen Bändertanz, dann be­
weg te sich der Festzug w ieder zum Lager zu­
rück. I m übr igen ve rg ing der Tag i n f roher 
Gesel l igke i t . 

Die Umsiedler hat ten dami t einen k le inen 
Vorgeschmack davon bekommen, w ie das 
deutsche V o l k in f r ied l ichen Ze i ten seind.i 
Na t iona len Feier tag begeht, und sie wissen, daß 
w i r diesen Kr ieg darum kämpfen, daß die so­
z ia len Errungenschaften, wozu auch der 1. M a i 
gehört , auf immer geschiert werden. G. K. 

W i r ve rdunke ln v o n 21.20 bis 4.45 Uhr . 

Rundfunk am M o n t a g 
R e i c h s p r o g r a m m : 15.00: Von Bach Mi Llszt. 

16.00: Wenig bekannte Konzertstücke. 17.15: Tanz und 
Unterhaltung. 20.20: „Für Jeden etwas." — D e u t s c h -
l a n d s e n d e r: 17.15: Casclla, Wranltzkj, Mozart. 20.15: 
Von Stamltz bis Schubert. 21.00: L. J. KauIImann, A. Dvorak. 

Hier spricht die NSDAP. 
D u K r o 1 1 I e 11 • r. Montag, den 3. Mal 1945, 19.50 

Uhr llndet Im Sitzungssaal der Kreisleitung mit den Orts-
gruppenleltern eine Arbeitsbesprechung statt. Die Hundert-
schaltslllhrer nehmen daran'teil. 

0g. Zsltgarn. NS.-Fraucnschatt. Dienstag, 4. Mal. 19 Uhr 
Arbeitsbesprechung liir Abtciluogs-, Zellen- und Blocklrauen-
schaltletterlnrien. 

Cugcn Jochum h o r n m t ! 
I m Rahmen des zwischen L i tzmannstadt 

und Hamburg bestehenden Patenschaftswerke« 
k o m m t der Lei ter des Hamburger Ph i lha rmon i ­
schen Staatsorchesters, Genera lmus ikd i rek to r 
Eugen J o c h u m zu e inem Konzer t nach L i tz ­
mannstadt . Er w i r d vorauss ich t l i ch Schuberts 
„Unvo l l ende te " , die „Fre is t hü tz " -Ouver tü re 
u n d Beethovens „S iebente" d i r i g ie ren . Das u n ­
mi t te lbar bevorstehende Konzer t dieses Künst ­
lers, der W e l t r u f genießt, w i r d e inen Höhe­
p u n k t im musika l ischen Leben unserer Stadt 
dars te l len. 

„ W i r machen M u f l h " 
D e r bunte Abend unter dem T i t e l „ W i r raachen 

M u s i k " , der a m 30. A p r i l und 1. M a l d re ima l I n 
der Sporthal le Lltzmnnnstndt für schaltende V o l k s ­
genossen und Verwundete gegeben worden war , 
wander te auch hinaus In die Lager und wurde In 
Tuschln , Klrschberß und Waldhorst gezeigt. U n t e r 
der Gesamtlc l tung von Pg. O h l h o ( l vom Relchs-
propaganduamt hatte sich eine KUnstlerschar v e r ­
einigt, die beste Leistungen zeigte. Die Ansage 
hatte Theo S e d a t von unseren Städtischen B ü h ­
nen, und er verstand es ausgezeichnet, Verb indung 
m i t den jewei l igen H ö r e r n au lzunehmen. I n h e i ­
terer I ron ie p lauder te er und bi ldete das v e r b i n ­
dende E lement In der Vielsei t igkei t der D a r b i e t u n ­
gen. A u c h seine eigenen Vor t rage fanden stärksten 
A n k l a n g . A ls sehr vielseitige T ä n z e r i n erwies sich 
Christ i E b 11 n g, die Ihre bekannte Tanz leUtung 
„ K a f f e e w ä r m e r " , fe rner als Vielsei t igkeitsprobe 
eine Var ra t lon über „ D e r M a l Ist g e k o m m e n " 
zeigte. Senta S o m m e r f e l d entwicke l te m i t 
e inem Steptanz und dem „ W a l z e r In B l a u " T e m ­
perament und Scharme. Das Paar Eva-Char lo t te 
H o e g e 1 und Ino W I m m e r entzückten seine 
freunde durch Duet te von Bcnatzky und aus „ S a i ­
son In Sa lzburg" sowie durch mi t großem K ö n n e n 
vorgetragene Solodarble iungrn he i terer A r t . A ls 
Meis ter in des Vortrages erwies sich auch hier F r a u 
W e n n b e r g m i t dem Lied aus der „ D u b a r r y " 
und andoren Darb ie tungen, die stärkste W i r k u n g 
hat ten. F r l . R e i n h a r d steuerte das „Scl .walben-
l l e d " und e in bekanntes Soldatenl ied bei u n d 
nahm durch die anmut ige Na tür l i chke i t Ihrer S t i m ­
m e für sich e in . A m Flügel begleitete In e in füh len­
der Welse Kapel lmeister Gustav N i e s . I m übr igen 
hat te die musikal ische Ausgestaltung ein U n t e r h a l ­
tungsorchester der Lu f twaf fe unter Le i tung v o n 
Musikmeister W a l t e r , das mi t ausgezeichnetem 
Können bekannte und bel iebte Welsen spielte. A ls 
Sollst w i r k t e hier Konzertmeister K r a l l m i t v i r ­
tuoser Mus ik von Brahms und Paganlnl fü r d ie 
Geige und Unterof f i z ie r H a s e n h o r s t auf d e m 
gleichen Ins t rument mi t der Tosel l l -Serenade. E i n 
meisterhaf ter Xy lophon-V i r tuose w a r der Gef re i te 
M a h r e n h o l z . Bei dieser Gelegenheit hatte m a n 
die Freude, eine — wie Sedat sagte — „ W e l t -
U r a u f f ü h r u n g " zu er leben, näml ich die eigene 
Tanzl ied-Komposi t ion von Unterof f i z ie r O e e r-
k e s, eine einschmeichelnde Welse I m Langsamen-
Wa lzc r -Tempo . 

So bot diese Veransta l tung eine Fül le von A b ­
wechslung; sie w u r d e von al len H ö r e r n mit stür­
mischer A n e r k e n n u n g und großer Dankbarke l t auf ­
genommen. Georg K e l l 

Die Deutsche Stenografenschaft . Die N o t ­
wend igke i t en der to ta len K r i eg füh rung ve ran ­
lassen auch d ie Deutsche Stenografenschaft 
wäh rend des uns aufgezwungenen Kr ieges ih re 
ganze K ra f t auf die Durch füh rung ausschließ­
l i c h k r i egsw ich t i ge r Au fgaben zu konzen t r i e ­
ren. Bis auf wei teres werden deshalb a l le so­
genannten Vere insaufgaben n ich t mehr we i te r ­
ge führ t und M i tg l i ede rbe i t räge n ich t erhoben. 
D ie A r b e i t des Deutschen Ins t i tu ts f ü r Steno­
gra f ie u n d Mach ineschre iben er le idet du rch 
diese Maßnahmen ke ine E inschränkung. D ie 
Aus - und For tb i l dung von Lehr- und Dbungs-
gemeinschaf ten fü r Stenograf ie u n d Masch ine­
schreiben i m Deutschen Lo is tungser tücht i -
gungswerk , die Durch füh rung v o n Stud ien-
gangen für Stenograf ie- und Masch ineschre ib ­
lehrer sowie d ie Ein- und Umschu lung k r iegs­
versehr ter Übungs le i te r w e r d e n neben den 
übr igen k r i egsw ich t i gen Au fgaben auch w ä h ­
rend des Kr ieges sorgsamste Pflege er fahren. 
D ie W e t t e r f ü h r u n g der Lehr- und ühungsge-
meinschaf ten und d ie Durch führung v o n Le i -
stungsschreiben und W e t t b e w e r b e n ist gesi ­
chert und w i r d im Le ls tungser tüch t igungswurk 
der Deutschen Arbe i t s f ron t , Meisterhausstr . 47, 
nach w i e vo r durchgeführ t . U m den Leistungs­
stand der Stenografen zu heben, f inden w ö ­
chent l i ch e inmal regelmäßig Ubungsabende 
statt. Diese ubungsabende können v o n den 
Lehrgemelnschal ts te i l r .ehraern, den M i t g l i e ­
dern der Deutschen Stenografenschaft u n d 
a l len Volksgenossen, die m i t der S tenogra f i t 
ve r t r au t s ind, besucht werden . 

Briefkasten 
Welun. Lltzmannstldtcr Wach- und Schutzdienst, Adolf-

Hitler-Straße 71 . 
H. K. Bis Jetzt Ist das Ergebnis des angesagten Preis­

ausschreibens noch nicht veraltentllcht worden. 
E. 0. Richten Sie die Antrage an das Jagdgeschwader 

Rlchlholett (unter der Anschrilt: Luftlahrtministerium 
Berlin). 

L. L. Selbstverständlich dürfen Sie dem Wehrmacht-
angehdrlgen Innerhalb der Reichsgrenzen Päckchen (auch 
Pakete bis 15 Kilo) ohne Zulassungsmarke schicken. 

Der ßandenhäuptling mit der Stalinpuppe 
Ein Jugoslawischer" Rechtsanwalt wird Bandit / v o n Kr/cffsber/cMer Bdgat BISSInger 

PK. A u f e inem abgetr iebenen K lepper re i te t 
der ehemal ige Rechtsanwal t I gna tow i t sch M l -
l issav durch unzu läng l iche Wa ld tä le r . Seit er 
seinen Sitz am Bezi rksger icht m i t dem b i t te ren 
Brot eines kommunis t i schen Bandenführers 
ver tauschte, hat er gelernt, größeren Or ten 
Und f ruch tbareren Gegenden behutsam aus dem 
W e g e zu gehen, u m n icht auf T ruppen der 
„ O k k u p a t o r e n " , ' w i e er und seine Moskauer 
Insp i ra toren die deutschen und Ihnen v e r b ü n ­
deten Soldaten nennen, zu stoßen. W i e d le jen i -
Qen sagen, d ie i hn v o n f rüher her kennen , ist i h m 
dieses unstete Leben n icht gut bekommen, sein 
einst so feistes Bäuchle in ist auf der ew igen 
P'ucht v o r den Ordnungs t ruppen seinem A b ­
gott Stal in zum Opfer gefa l len, geb l ieben ist 
n u r das fanat ische Flackern der Augen , das 
ihn schon' als A n w a l t kennzeichnete, w e n n er i n 
Serissenem Pla idoyer Mö rde r und Diebe dem 
A r m der Gerech t igke i t zu entz iehen versuchte . 
Sein A b g o t t ist h ier in doppel tem Sinne ge­
meint, denn seine Frau, die m i t i hm dioses V a -
flabundenleben tei l t , hä l t sich im Sattel eine 
k ' n d e r g r o ß e Puppe, die In K le idung , Mü tze 
}Jnd Schnurrbar t dem Moskauer Blutsäufer 
"aargenau nachgebi ldet ist. 
. Uns möchte die Vo rs te l l nug lachen machen, 

dieser Popanz, ehe er seine po l i t ische 
Kolle zu spielen begann, auf dem D iwan der 
* e t h t s a n w ä l t l i c h e n Gat t in ohne Schnurrbar t 
* o d Mütze zwischen bunteu Kissen als Mas­

ko t t chen seine Tage verbrach te . Igna tow i t sch 
M i l i s sav aber we iß besser als w i r , wozu er 
seine Karneva lsmaske braucht . I n den Dör fe rn , 
i n denen er m i t den Gewehren seinet Banditen 
M in i a tu r sow je t r epub l i ken err ichtet , bis eine 
deutsche Kompagn ie dem wüsten Spuk ein 
Ende berei tet , läßt er die Bergbauern an dem 
Popanz vorbe ide f i l i e ren , und jeder muß seine 
Gabe fü r den Wel tbo lschewismus auf dem T isch 
v o r der Puppe n ieder legen. Me lancho l i sch 
b l i c k t so Stal ins A b b i l d auf Geldscheine, Speck, 
Brot und Hammel , die die geängst igten Bauern 
Ihm als T r i bu t Z insen. Die Frau tax ier t dabei 
d ie Opfergabe, und manch einer l ief noch e in ­
ma l schnel l zurück , we l l d ie ger ingschätzige 
Geste der Sta l inpr iester in seine Gabe ablehnte 
und die Bandi tenwache w ie zu fä l l ig am Ge­
wehrschloß k lapper te . 

Finsterstes M i t t e l a l t e r Im zwanzigsten 
Jahrhunder t , sagten d ie Soldaten, die den Po­
panz erbeute tem aber al les, was sich i n d ie­
sem L i l ipu tsowje ts taa t ereignet hat te , paßte 
genau i n d ie g le iche L in ie . Fast e in halbes 
Jahr h ie l t Igna tow i tsch M i l i s sav seinen 
„S taa t " m i t diesen Methoden abseits al ler 
Straßen und W e g e aufrecht und erpreßte von 
den b lu ta rmen Geb i rg le rn seinen und seiner 
Bandi ten Lebensunterhal t . Seine Reden be­
wegten sich auf dem gle ichen N i v e a u . Nach 
seiner M e i n u n g war d ie Rote A r m e e schon i n 
Schlesien u n d Rumänien, und als das Brenn­

holz knapp wu rde , l ieß er d ie Schulbänke 
verhe izen. Dem protest ierenden Lehrer und 
den El tern versprach er im Namen des ro ten 
Zaren, daß sie bei E int rof fen der Rotgardisten 
neue Schulbänke, dieses M a l aber aus purem 
Go ld , bekommen würden . Die Sowje t -Un ion , 
das Paradies und die He ima t der f re ien A r ­
bei ter , hät te in a l len Schulen Möbe l und T ü ­
ren aus Go ld , die Rathäuser seien m i t diesem 
edlen M e t a l l gedeckt , und d ie Menschen auch 
in Serbien w ü r d e n — vorausgesetzt, daß sie 
als t reue Genossen heute al le Leiden und 
Opfer auf sich nähmen — dereinst auf g o l - ' 
denen Schulbänken un ter r i ch te t werden . Die 
Bauern stöhnten und b lu te ten angesichts die­
ser wahrha f t „ go l denen " Zukun f t aufs neue. 
I h m selbst aber verha l f diese Auss ich t n ich t 
e inmal zu e inem goldenen Sarg, denn als e ine 
E inhei t auf e iner Säuberungsakt ion heran­
rück te , erschossen d.e hungernden und ent­
täuschten Genossen kurzerhand ih ren Ver ­
führer und verschar r ten i hn ohne go ldenen 
G lockenk lang . 

Dam i t wä re e igent l i ch dieser k le ine Aus ­
f lug Ins moderne M i t t e la l t e r beendet, aber es 
lohn t sich doch w o h l , noch e inen Kommentar 
dazu zu geben. Abgesehen von der Schuld 
des ehemal igen jugos lawischen Staates, der 
so w e n i g für die Hebung und B i ldung seiner 
Bürger tat, daß sie von e inem gewissenlosen 
Rechtsverdreher auf solch p r i m i t i v e A r t ver­
führ t werden konn ten , ist es d ie Skrupel los lg-
ke i t der bolschewist ischen A g i t a t i o n , die h ier 
an den Pranger gehört. Bedenkenlos grei f t 
sie zu den absurdesten Lügen, Im g le ichen 
A temzug beteuert sie i n England und USA. 

ih re harmlose lnnerrrussische Z ie lsetzung, d ie 
gar n ich t an andere Länder u n d V ö l k e r 
denkt , und h ier ve r f üh r t sie bedauenswerte, 
v o n ih rem ehemal igen Staat In Unwissenhe i t 
und Unb i l dung gelassenen Menschen m i t buch ­
stäbl ich goldenen Versprechungen. Abe r auch 
Igna tow i t sch M i l i ssav is t nach seinem Tod» 
n ich t in den Gnadenh immel des Kremls aufge» 
nommen worden . So w i e er vo rhe r ge lob t 
w u r d e u m seines Tuns und Tre ibens w i l l e n 
u n d sogar auf F lugb lä t te rn der Roten' A r m e e 
an der Os t f ron t als bo lschewist ischer H e l d 
und V o r b i l d h ingeste l l t wu rde , so w i r d er 
heute abgeschüt te l t . Er ha t ke inen Er fo lg ge­
habt. Ehedem empf ing er auf Rund funkwe l l en 
seine Befehle aus Moskau , heute beschimpfen 
ihn die g le ichen Sender als T ro tzk is ten . Sta­
l ins Brot zu essen ist ge fähr l i ch und undank­
bar, nu r le ider nütz t diese Erkenntn is den 
Opfe rn der bo lschewist ischen Umt r iebe w o ­
n ig mehr. 

Nette Bücher 

Henrik Hers«: E n g e t m a r u n d P r i e d e l « o. Kord-
tandverlag Berlin, kart. 1,20 RM. — Wir haben uns schon 
so sehr daran gewöhnt, Henrik Herse. geboren la Dessau, 
beule In PIKn In Holstein lebend, zu den Unseren zu ruh­
ten, das uns seine Mitteilung am Schluß dieser Erzählung 
über den niederländischen Ursprung seiner Ahnen über-
raschl. Uutes niederländisches Blut, das In der Zelt Albas 
dss Mutterland verließ und in den Tälern des Harzet eine 
neue Heimat land, hat sich In diesem Dichter mit den not • 
(Hscnsn Blut der müttn liehen Vorfahret! vermählt, da« in 
der Nordmark und in Tömmern zu Hause war. Was Wunder, 
wenn er In seinem Schallen nordische Themen bevorzugt. 
Wie sein Wikinger-Roman „Zur Raa luhr au! ein roter 
Schild" Ist auch diese Bauernnovclle aus der Zelt nach dem 
Dreißigjährigen Kriege hnUndenhalt slrer.g und karg In der 
Form und ein klates Bekenntnis zur Urkralt der F.rde. 

Dr. Kurl H e l f t « 
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Deutsche Fußbal l -Kr iegsmeisterschaft 
Am gestrigen Sonntag nahm die Deutsche Pußball-

Krlegsmelsterschaft mit 12 Spielen der V o r r u n d e Ihren 
algentllchcn Beginn. Den Kricgsvcrhaltnlsscn Ist die Ausita-
gungstorra angepaßt, da nicht nur solortiges Ausscheiden 
der Verllerer erlolgt, sondern auch die Paarungen so ge­
troffen wurden, daß Immer benachbarte Meistermannschaf­
ten gegeneinander zum Kampl antraten, wodurch mehr als 
einmal Favorltenmannschallcn bereits Jetzt In schwerste 
Humple kamen. Einer der zu den besten Meliterichalti-
•nwättern gezählten Vereine, Altmeister 1. FC. N ü r n ­
b e r g , mußte denn auch bereits ausscheiden, da er ge­
gen den starken VIR. M a n n h e i m unterlag. Der Berliner 
Meister BSV. 02 konnte gegen den LSV. PUtnltz nur unent­
schieden 2:2 spielen und muß nun am kommenden Sonntag 
In Stettin zum Rückspiel antreten, das lür Ihn wohl noch 
schwerer werden wird. Der Meister des Warthcgaues, 
DWM. T o s e n , erfüllte leider nicht die In unserem Oeblet 
In ihn gesetzten Erwartungen und wurde von der SGOI*. 
W a r s c h a u mit 3:1 ausgeschaltet, nachdem die Posencr 
zur Halbzeit noch 1:0 lührtcn. In einem Spiel gab es Spiel­
verlängerung, wobei der Obcrschlesleumelster In Königs-
hütte schließlich gegen den l.SV. Relnecke Brleg mit 3:4 
doch noch den Kürzeren zog. Die einzelnen E r g e h n i s s e 
der Vorrunde waren: 

VIB. Königsberg — SO. Neufahrwasser 191» 3 :1 , DWM. 
Posen — SOUP. Warschau 1:3, Berliner SV. B2 — LSV. 
PtKnltz 2:2, Germania KOnigshfllta — LSV. Relnecke Brleg 
3:4 u.V., Dessau OS — Dresdner Sport-Club 1:2, Eintracht 
Brannschwelg Victoria Hamburg 5:1 , Splelvereln Kas­
sel — Schalke 04 1:8, TuS. Neuendorl — Victoria KOIn 
0:2, i v . Saarbrücken — FC. MOlhanscn S3 5:1 , 1. FC. 
Nürnberg — VIR. Mannhelm 1:3, VIB. Stuttgart — Man­
chen 1860 0:3, Vlenna Wien — MSV. Brünn 5:2. 

D W M . Posen — SG. W a r s c h a n 1:3 (1:0) 
Vor last 7000 Zuschauern zeigten die zwei Mannschal-

fen ein Spiel, wie es nur selten einmal vorkommt. In den 
ertsen 45 Minuten spielte die DWM. so gut wie nur Je, 
spritzig, schnell und Immer wieder geiaht lieh im Straf­
raum nultauchend; nur am Schießen haperte es. Mit min­
destens drei Toren hatten die Gastgeber im Vorteil liegen 
können. In dieser Zelt zeigten uns die Männer aus War­
schau mit dem Nürnberger Natlonalvcrtcldiger Munkert ein 
Spiel, das geradezu als phlegmatisch anzusprechen war. 
War es Taktik oder Unvermögen? Aber dann kam es doch 
ganz anders. Das einzige Tor In den ersten 45 Minuten 
schoß 11 a b i t z e 1 , wlhrtnd die körperlich Überlegenen 
Warschauer scheinbar erst in der zweiten Splelhältle Ihre 
Zeit gekommen sahen, und so wsr M auch. Völlig ausge­
pumpt, ohne wirklich elnsatzlihlge Außenstürmer, war die 
DWM. nur noch ein Schatten Ihrer selbst. So herrlich sie 
tn den ersten 45 Minuten die Zuschauer durch Ihr varia-
tionsreiches Spiel begeistern konnten, so lendenlahm wirk­
ten sie hernach. Die Warschauer tauten aul. stießen ge­
legentlich vor und schössen die Tore. Leicht genug machte 
es der Gastgeber. Sein Deckungssplel war verschwunden 
und resigniert mußte er an die so vielversprechende erste 
Halbreil denken. In die Zwischenrunde kommt nun die 
Sportgemeinschaft Warschau, die aus vier Polizisten und 
sieben {{-Männern besteht. 

V I R . M a n n h e i m schaltete 1. FC. In N ü r n b e r g aus 
Einen ungemein spannenden und abwechs­

lungsreichen K a m p f l ie fer ten sich Im Nürnberger 
Stadion, daa m i t 25 OOO Zuschauern gut besucht war , 
d ie Meister von Baden und N o r d b a y e r n . D i e spie l ­
s tarken Gäste h inter l ießen e inen guten E indruck 
und siegten durchaus verd ient m i t 3:1 (1:0). D e m 
„ C l u b " w o l l t e diesmal nichts gel ingen, u n d so v e r ­
paßte er noch der Pause t rotz guter Torchancen 
die Gelegenheit des Ausgleichs und einer even­
tue l len Spie lwende. Str lcblnger und L u t z schössen 
f ü r M a n n h e i m e r die Tore . F ü r N ü r n b e r g sorgte 
L u t h e r In der 60. M i n u t e f ü r das 1:1. Mannhe lms 
dr i t tes T o r erz ie l te der rechte N ü r n b e r g e r L a u f e r 
B l l l m a n n In der 09. M i n u t e durch e in Selbsttor. 

Großer Erfolg des StaffaUmifes vom Friesen- zum Denbdilamiplolz 
D i e F e l d g e n d a r m e r i e b e i d n M ä n n e r n , d i e P o s t - S G . b e i d e n F r a u e n a m s c h n e l l s t e n 

Auch In diesem Jahre erwies sich d ie große 
Strnßcnslaf lel vom Frlesenplntz zum Deut.ichlnnd-
plalz als eine außerordent l ich anzlehungskrüft lge 
und werbende sportl iche Veranstal tung, der ent ­
lang der A d o l f - H l t l e r - S t r a ß c und vor al lein am 
Zie l am Deutschlandplntz tausende von Zuschauern 
be iwohnten. D e n K i legsverhältnlssen entsprechend 
war auch die Betel lgung eine gute zu nennen; nur 
daß man die U l t l c i - J u g e n d vermiß te , die gerade 
einer solchen Veransta l tung und dami t der Sache 
der Leibesübungen einen besonders werbenden I m ­
puls ver le ihen könnte . U m so mehr beeindruckt 
w a r man vom sportl ichen Lclstungswll len der v i e ­
len ä l teren Spor tkameraden in fast a l len M a n n ­
schaften, die fOr ihre an der Front stehenden Jün­
geren K a m e r a d e n einsprangen, u m diesen L a u f 
auch im v ier ten Kr iegsjahr ansprechend durch ­
führen zu können . Sie l iefen v ie l fach noch mi t be ­
acht l ichem Können , I m m e r aber m i t vorb i ld l ichem 
Einsatzwi l len, der kennzeichnend Ist f ü r die L e i ­
besübungen i m deutschen Vo lke gerade Jetzt im 
totalen Kr iege. Jeder w u ß t e Ja auch, daß nicht der 
Sieg das Wicht igste Ist, sondern die T e i l n a h m e ; 
daß die Ta t als solche werbend w i r k e n w ü r d e . 
Daß dennoch auch der Sieg der e inzelnen In Front 
endenden Mannschaf ten große Freude hervorr ie f , 
Ist nur selbstverständlich. 

Der Laut der Frauen u n d M ä d e l 
Als erste starteten von der Ecke der Metster -

hausslraße aus die M ä d e l des B D M . In zwei G r u p ­
pen, In deren einer die Leistungsgruppe der f f -
Sportgemelnschaft In 3:38,2 M i n . für die 1200 in 
lange Strecke vor der Stadtsportgcmelnschaft ge­
w a n n , während bei den Jugendgruppen die G r u p p e 
12 in 3:34,4 vor der Gruppe 8 (3:41,8) am Z ie l e in ­
k a m . Den H a u p t l a u f der Frauen gewann e r w a r ­
tungsgemäß die P o s t - S G . in 3:29,5 M i n . vor der 
SG. Un ion 97, die 3:32 brauchte, also z ieml ich dicht 
h inter dem Sieger endete. 

Nebenstaf fe l schnel ler als Haupis taf fe ] 
W ä h r e n d die F rauen Ihren Lauf beendet ha t ­

ten , begann am Südr lng der Start zum großen 
Lauf der Männer , der über 4200 M e t e r führ te und 
mi t 15 M a n n Je Mnr.nRChaft durchgeführ t wurde . 
I n der Hauptklasse Hefen v ier Mannschaf ten, von 
denen sich die SG. U n i o n 97 In 10:22,2 M i n . als 
schnellste erwies vor den beiden Mannschaf ten der 
SGOP. , von denen die Fcuerschutzuol izel als beste 
10:33,2 gebrauchte, und der m i t v ie len ä l teren K a ­
meraden besonders' tapfer gelaufenen Relchsbahn-
SG. I n der Nebenstaffel der Gl iederungen usw. 
lagen die beiden Mannschaf ten der F e 1 d g e n -
d a r m e r l e - Ersatz -Abte i lung I n Front , deren 
erste m i t 10:12,3 M i n . sogar die beste Ze l t über ­
haupt erziel te, wl lhrend d ie zwei te m i t 10:29,8 
noch die beste Poi lzclmannschaft unterbot . Sehr 
achtbar l ief h ier die Mannschaf t der SA. -Br lgado 
187. In der ebenfalls eine ganze Anzah l ä l terer K a ­
meraden e in gutes Beispiel f ü r sport l ichen Einsatz 
Jetzt Im K r i e g e gaben. 

Aufmarsch nnd Tschammergedenkfe ier 
I m Anschluß an den Staffel lauf er fo lgte e in 

Aufmarsch al ler betei l igten Mannschaf ten m i t F a h ­
nen und eine kurze Gedenkfe ier zu Ehren des v e r ­
storbenen RelchstporWUlirera von Tschammer und 
Osten, zugleich in E r i n n e r u n g an die vor zehn 
Jahren durch ihn .er fo lgte Ü b e r n a h m e der O r g a n i ­
sationen der deutschen Leibesübungen. Kreissport -
führcr P a h 1 k e hielt aus diesem Anlaß eine 
Rede, der w i r Nachstehendes als Kernsätze ent ­
n e h m e n : 

Mit der Berufung von Tichnmrac-ra zum Reichssport­
fahrer wuchs die Aufgabe, die der deutsche Sport sowohl 

In fachlicher als auch In politischer Richtung zu erfüllen 
hatlc. In ganz kurzer Zelt war es dem Rcichssporrlühret 
mOgllch, Turnen und Sport zu den „Deutschen Leibesübun­
gen" zu vereinen, und das Fundament lür den jetzigen 
Nationalsozialistischen Reichsbund lür Leibesübungen zu 
legen. Die Anerkennung des Reichsbundes als NS.-Gliede­
rung land Im Rahmen des deutschen Turn- und Sportlcstes 
In Breslau In Anwesenheit des Führers statt. Der gewaltige 
Impuls, der von Breslau ausstrahlte, hat es möglich ge­
macht, daß der deutsche Sport Im In- und Auslande von 
Erfolg zu Erlolg eilte. Unter der FOhrung „unseres Relchi-
sportlührers" Hans von Tschammer und Osten wurde Deutsch­
land die beste und stärkste Sportnation der Welt. Seine 
größte Tat, die Olympischen Spiele 1B3B In Berlin, wo­
durch er Deutschland zu den höchsten sportlichen Ehren 
verhall, wird seinen Namen mit der Sportgeschichte un­
löslich verbinden. 

Dieses Vcrmäditnls, den deutschen Sport mustergültig 
aulgebaut und geführt zu haben, wird eine dauernde Ver­
pflichtung sein. Ihm nachzueifern und uns mit allen Krallen 
lür die sportliche Ertüchtigung des deutschen Volkes ein­
zusetzen. 

Bei gesenkten Fahnen gedachten Sportler und Zuschauer 
unserer gefallenen Sportkameraden und unseres Führers, 
und mit dem Erklingen der Lieder der Nationen endete die 
Gedenkfeier. U • 
Letzter Abschied v o m Reichssportführer 

In der vom Führer zur letzten Ruhestatte bestimmten 
Langemarckhallc aul dem Reiclisinorlfcld erfolgte am 
Sonntag die feierliche Beisetzung der Urne des verstor­
benen Reichssportlühiers Hans von Tschammer und Osten. 
Mit einer Ocdenkteler nahmen Deutschland und der deutsche 
Sport Abschied von einem der treuesten Mitkämpfer des 
FBhrers, dessen sterbliche Uberreste nun In der den Toten 
von Langemarck geweihten steinernen Ruhmcshalle ruhen, 
zu Füßen des hochragenden Olympiaturmes auf dem Reichs­
sportleid, Jener Stillte seines langiährigcn rastlosen Wir­
kens, an der die aus Zcrsplitlerung zur Einigkeit zusam­
mengefügte, nationalsozialistisch ausgerichtete deutsche 
Sportbewegung Ihre höchsten Triumphe leiern konnte. Der 
deutsche Sport in seiner Gesamtheit aber gedachte dieses 
zehnten Jahrestages der Berulung von Tschammer und 
Ostens zum Reichssportlührcr in öffentlichen Feierstunden, 
die nach Abschluß der Bclsetzungsteierllchkelt Im ennzen 
Reichsgebiet stattfanden und .die nach dem aus<!t••Glichen 
Wunsch des Verstorbenen von Irischem, turnerist.11.. und 
sportlichem Leben erfüllt waren. 

Josef W a l t z e r 60 Jahre al t 
D e r Reichssport lehrer der Leichtath let ik , Josef 

W a l t z e r (München) beging a m 1. M a l seinen 
69. Geburtstag. Neben einem umfangre ichen Fach-
Schr i f t tum bestand sein Verdienst vor ol lem In den 
Internat ionalen Erfolgen der deutschen Le icht ­
a th le ten, vor a l l e m bei den Olympischen Spielen 
1928, 1932 und 1036, die auf seine Lehr tä t igke i t ge­
gründet sind. A u c h In diesem Kr iege trägt Wal tzer , 
der In der Frühze l t der deutschen Lelchta'. i l e t lk 
als M e h r k ä m p f e r und Diskuswer fer hervorget re ten 
war , w ieder den grauen Rock. 

Knapper Sieg des Dresdner SC. In Dessau 
Vor I.'I r.r.n Zuschauern land In Dessau das Vorrunden­

spiel zwischen dem Mlttemclstcr Dessau 05 und Sachsens 
aussichtsreichem Bewerber, Dresdner SC. statt. Die Des-
sancr lieferten zeilwellig mehr als gleichwertige Leistun­
gen; das grOßere Ollick hatte aber der DSC. Der Kampl 
wurde erst wenige Minuten vor Schluß durch das zwcllc 
Dresdner Tor durch Helmut Schön entschieden. Bis dahin 
hatten die Sachsen Mühe, das in der 17. Minute von dem 
Dessaucr Mittelstürmer Elze vorgelegte Führungstor wert­
zumachen und den In der 57. Mnule von Linksaußen erziel­
ten Ausgleich zu halten. 

Handbal lgaumeis ter ohne Spiel 
Leichter als erwartet hat sich die S00P. Litzmannstw; 

erneut den Titel des Handball-Oaumelsters gesichert. NJGJ 
dein die Lltzmannstädlcr Im Vorspiel In Posen den Rlvai"" 
DSC. Posen sicher 9:3 geschlagen hatten, gab man u n j 
naturgemäß auch lür das Rückspiel die größten Chance». 
Das mögen wohl auch die Posencr eingesehen haben; de» 
noch bleibt es unverständlich, daß sie nicht zum ROcMPl«! 
In Lilzmannsladt antraten. Zudem sagten Sie das Trent' 
erst am Sonnabend ab. Die hiesigen Sportfreunde wart» 
von dieser Tatsache naturgemäß sehr enttäuscht. Um Ihne» 
wenigstens ein F.rsalzspiei und der SGOP.-Mannsdialt er» 
Trainingsspiel zu bieten, war lolgendes Treuen noch sehne» 
ermöglicht worden: 

SGOP. L i tzmannstadt—Stadtauswah l 27:5 (13:3) 
Es war nicht die beste Vertretung, die Litzmannitadj 

übrige Vereine stellten, sonst wäre das Spiel bestimm' 
nicht so einseitig geworden. Für die Polizisten war ei 
nicht mehr als ein leichtes Übungsspiel. Die Tore wäre» 
die Ausbeute vieler sehr guter Kombinationen, die aller­
dings durch eine mäBigc gegnerische Hintermann-eM1' 
kaum gestürt wurden. Die eigene Deckung hatte sehr we­
nig Arbeit zu leisten, so daß man ein abschließendes UJ' 
teil Uber die Form kaum lallen kann. Es steht Jedenlall» 
lest, daß die Lilzmannstädter als beste Vertretnng de« 
Warthegaues zum ersten Spiel um die Deutsche Meister-
scbalt am kommenden Sonntag In Brleg mit den beste» 
Voraussetzungen und in guter Form antreten werden. An des 
Erfolgen des gestrigen Spieles waren beteiligt: Wölfer (61. 
Stahlhut (7), Buchmann (5), Zagler (5), Jäger (4) für die 
Polizei und von Armein, Löwel, Schmeldes (Je 1) und 
SchrOder (2) (Ur die Stadtauswahl. 

Die Mannschaftsaufstellungen lauteten: S00P. Lilzmann­
sladt.' WollschUlz (zwei Halbzeit Krall); Ballhausen, Sporer; 
Stelzer. Jung. Meyer: s.aliiii.n, Zagler, Wölfer. Bucfamann 
und Jäger. Stadlauswahl: Woll; Kosdiade, Rctschlag; Gör-
lieh, Brau, Weiß; Mertens, Müller, Schmeides, (zweite Halb­
zelt SchrOder), von Armein und LOwel. Schiedsrichter Iborf 
hatte ein leichtes Amt. id. 

Frauenhandba l l Posen—Litzmannstadt In Ku tno 
Obwohl Posen infolge Entsendung weiterer Auswahl-

maniiscli.iltei! nur mit neun Spielerinnen antrat, schlug s» 
die Lilzmannstädter Vertretung mit 9:0 (6:0). Litzmann­
stadt hatte allerdings nur eine schwache Ersatzmannschaft 
aulblctcn künnen. die den Posencrn nichts entgegenzuset­
zen hultc. Der Poscner Sturm Uberspielte die schwache 
Verteidigung wie er wollte und kam so zu den Torerfolgen, 
an denen auch die Hüterin der Lilzmannstädter Vertretung 
nichts ändern konnte. Oleich zu Beginn Helen drei präch­
tige unhaltbare Tore, die der Lilzmannstädter Torhotcrio 
die Sicherheit nahmen. Der Poscner Sturm fiel durch Ideen­
reiches Spiel und Schußkralt auf. Die Posener TorhOterln 
wurde nur einmal aul eine harte Probe gestellt. 

Während der verlängerten Halbzeltpause fand eint 
F e i e r s t u n d e zu Ehren des verewigten Relchsiport-
lührers von T s c h a m m e r u n d O s t e n statt. Ein Auf­
marsch der NSRL.-Gemeinschaft In Kutno unter den Klängen 
der Fanfaren leitete sie ein. An dem Aufmarsch beteiligten 
sich auf die Hitler-Jugend uud der BDM. des Bannes 'tu'.. 
Fülirerwortc, Tschammcr-Worte und eine Tschammcr-Ehrung 
sowie eine Ansprache des Oemclnschaltslllhrers der TSO. 
Kutno über zehn Jahre nationalsozialistische Leibeserzie­
hung bildeten den Rahmen. Mit den Liedern der Nation 
klang die Veranstaltung aus. 

Hans Lang g e s t o r b e n 
Einer der bekanntesten Fußbal lspieler aus den 

Jahren nach dem Ersten We l tk r i ege Ist mi t Hans 
Lang gestorben, der I i JUtland. w o er als F e l d ­
webel seinen Standort hattz., e inem Herzschlag er ­
lag. Lang, der aus der Spie lvereinigung F ü r t h h e r 
vorging und später dem Hamburger SV. angehörte, 
w a r ein ausgezeichneter Außen läu fe r u n d fand als 
solcher auch Eingang In die deutsche Nat iona l ­
mannschaft , In der er In den Jahren von 1922 bis 
1926 zehn Spiele austrug. A u c h als Sport lehrer 
b l ieb Lang dem H S V . verbunden, dessen M a n n ­
schaft er Jahrelang betreute . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

In soldatischer Pflichterfül­
lung starb Im Alter von 
24 Jahren an den Folgen 
einer schweren Verwun­

dung, die er bei einem Lultkampl 
in Afrika davongetragen hat, unser 
inniggeliebter Sohn, mein einziger 
Bruder, der Ul l i . 

H a r r y D o n a t h 
Student d. Chemie, FlugzeuglUhrar, 
Inhaber des EK. 2 und der Front-

BMnwaia 
Die Trauertclerlichkcltcn finden am 
am 4. Mal, 17 Uhr. auf dem Hei­
denfriedhof, Sulzteldcr Str., statt. 

In tiefem Schmerz: 
Adelt Donath und Frau. Adels, 
geb. oroßstelnbeck, Horst als 
Bruder, z. Z. im Felde, und I i is 
Anverwandten. 

T A U S C H 
Dnnkilblau« Lederhandtasche gegen 
Spottwagen zu tauschen gesucht. Ange­
bote unter 8820 LZ. 
Herrenanzug, Sommermantel oder Bügel­
eisen, 120 Volt, lausche gegen Herren­
oder Damenfahrrad. Danzlger Straße 
ni, w. 6. 
Kombinierter H«rd mit Oasbackolen und 
Klubsessel, zerlegbar, mit Matratze, al­
les bester Zustand, gegen Teppich oder 
Couch zu tauschen. Ang. u. 8843 an LZ. 
Tauscht Massierapparat gegen Zimmer­
kredenz. Rul 200-G2 von 12—15 Uhr. 
Tauscha Mädchtiihalbschuti«, Größe 35, 
gegen 37. Straße d. 8. Armee 73. W. 12. 
Tausche eisernen Geldschrank gegen 
Klavier, evtl. Zuzahlung. Angebote 
8837 an LZ. 
Tauscha Klavltr In sehr gutem Zustande 
gegen Teppich. Ang. 8839 an LZ. 
Tauscht gut erhaltene Nähmaschine — 
Naumann — gegen gute Couch. Ange­
bole 8838 LZ. 
Tauich«, großen, sehr gut erhaltenen 
Velour-Teppich gegen- Silberluchs. Ange­
bote unter 8810 an LZ. 
Onmeniportsdiuht, sehr gut erhalten, 
Größe 38, gegen Damensnontschulie 39 
zu tauschen gesucht Splnnlinlc 21 , W. 5, 
Fernrul 129-78. 
Tausch» Tauchsieder 120 Volt gegen 220 
Voft. Fernruf 184-70. 
Ooldent Ohrringe gegen Damenlnhrrad 
zu lauschen gesucht. Ang. u. 8871 LZ. 
Tauscht Schaftstiefel, erstklassige, Or. 
• 1. gegen gleichwertige, Grüße 42. Neu­
mann. Bredowstrafle 31 . 
Tausche gut erhaltene schwarze Wild-
ledcrpumps, Gr. 38, gegen gleichwertige 
blaue oder schwarze, Gr. 39. Fernruf 
162-03. 
Fotoapparat 9 X 1 2 tausche gegen Radio. 
SchariihorststraBe 56. W. 1. 
Tiuscho Sportwagen und Heizsonne ge­
gen Kokoslaüfer oder Teppich. Fern­
ruf 235-58. 
Klndersportwacen oder Kinderklappstuhl 
gegen Herrenregenmantel, Gr. 1,68, zu 
tnusdien gesneht. Fernruf 212-05. 
Kleiderschrank, Tisch und Stühle gegen 
Hcrrcnmantel oder Herrenanzug für 
schlanke Figur. 1,00, zu tauschen ge­
sucht. Anuebotc unter 8817 an LZ. 
Blatt Damen-Gummimantel, grau; suche 
Kiodcrmantel für Mädchen. 10 Jahre. 
Landskncchtstraße 0, W. 5 . 
Tauicht Pistole (6,35) gegen Couch, 
•vt l , Wcrtausglelch. Ang. u. 8844 an LZ. 

A M T L I C H fc B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r O b e r b u r g e r m e l s t e r L l t z m a n u s t a d t 
VnrDhtrgthtndt Vorlegung von OJiehättiahttllungtn dtr Houptilill» d n Irnlb-

rungi- und W rlsihit t iamltt . Die Abtolluno WtrkkUchin wickelt in der Zeit vom 
i . mit 5 . Mal 1943 wegen Renovierungsarbelten Im Treppenhaus des Eingangs 6 
der Hauptstelle des Ernähr-jngs- und Wirtschalliamtcs, Hermann Görlng-StraBe 85, 
den Publtkumsvcrkebr im Elngcng 2 ab 
k „ ^ D i e * » ' , l J u n « Uc-wathung Ist in der gleichen Zelt lür den allgemeinen Pn-
bllkumsverkchr gcschlc-sic-n. Lllzmar.nstadt, den 3. B. 1943. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wlrtschaftiamt. 
Publlkumtvtrkthr In dir Hiupti t t l l t dei Ernälirungt- und Wlrttdiiltsamtis am 

Montag, dem S. S. 1»4S. Die Hauptslclle des Ernährungs- und Wlrtschaltiamles, 
j.crmann-Görlng-S.iaße 85, Ist h e u l e nur von 8 bis 12 Uhr für den allgemeinen 
Publikumsveikchr geöffnet. 

Lediglich die Verrtchnungiabtellung (MarkenrOdtlauf) ist f»r die abrechnenden 
Geschäftsleute In der üblichen Zelt In vollem Betrieb. Litzmannstadt. 3. 5 . 1943. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wlrtschaltsamt. 

M a r i n e h e l f e r i n n e n 
t . Marlnehelltrlnncn werden bei den Landdlcnststellen der Kriegsmarin« In der 

Heimat und vom Z I , I.ebenslahrc an audi In außcrhclmlschcn Ocblctea eingesetzt. 
Sie stehen Im ptivatrechtlichcn Verlragsvcrhältuls. Das Beschältigungsverhältnis 
dauert Im allgemeinen bis Kriegsende. 

2. Marinehelle:innen werden verwendet: 
a) als Stabsh-.llcrinnen: Einsatz erfolgt bei Stäben der Kriegsmarine Im Oe-

schältszimmerdienst: 
b) als Truppcnhelfcrinncn: Einsatz erlolgt im Nachrichten-, Plugmelde- und 

Finkdienst. 
3. Trnppenhclferlnnen tragen Im Dienst Schutzbckleidung. 
4. WUnsche hinsichtlich Verwendungsart und -ort werden weltgehend berück-

slditigl. 
5. Abfindung der Marlnebelferinnen richtet sich nach den Bestimmungen der 

Tarifordnungen des öffentlichen Dienstes entsprechend Ihrer Tätigkeit. In außer-
heimischen Oebieten erhalten sie außerdem freie Unterkunft und Verpflegung sowie 
Einintzzulage. Im Hclmatgchiet erlolgt bei Bedarf Unterbringung In Helmen der 
Marincltclferlnncn mit Gcmeinsdiaftsvcrpllegung. 

6. Bewerbungen um Einstellung als Marlnehellerlnnen sind ausschließlich 
zu richten: 

1 ) lür Verwendung Im Reichsgebiet: an die 1. Mar.-Hell.-Ersatzabtellung In 
Flensburg oder an die 1. MarMicll.-Ersatzabtcllung In Leer (Oltfr.): 

b) für Verwendung in den besetzten west- und südeuropäischen Gebieten: an 
die 2. Mar.-HeH.-Ersatzabtellung In Leer (Ostfr.); 
c) für Verwendung In den nord-, ost- und südosteuropHlschcn Oebieten an die 
1. Mar.-Hell.-ErsaUablellung In Flensburg. 

7. Angehörige der Oebuitsjahrgänge, die zum Relchsarbeltsdlenit heranstehen, 
kennen erst dann eingestellt werden, wenn sie nach der Musterung von der Ab­
leistung des RAD. befreit werden oder Im Falle der Nlchtbelreiung den Arbeits­
dienst planmäßig abgeleistet haben. Unabhängig davon können Bewerbungsgesuche 
auch während der Ableistung des Arbeitsdienstes gestellt werden. 

Tauscht zweischläfrige Couch, gut erh., 
gegen ebensolchen Teppich. Angebote 
unter 8801 an LZ. 
Schwirrt Schuht, Gr. 38V, . halbhoher 
Abiatz. gut erhatün, gegen ein Paar 
ebensolche oder blaue, Or. 39, zu tau-
sehen gesucht. Angeb. u. 8829 an LZ. 
Halbdauntn, I i Qualität, 12 kg. eine 
gut gehende Herrentaschenuhr gegen 
Schreibmaschine, Teppich zu tauschen 
gesucht. Wcrtauiglelch. Angebote un­
ter 8868 an LZ 
Tauscht Kindcrsehneescbiihc oder Gummi­
schuhe, Oröße 36. und Rinderjackett ge­
gen leichte Rollichuhe, Größe 39. Frldc-
ricusstraße 23, W. 7. von 12—14 Uhr. 
Tauscht gut erhalt, llcrrenledcrjacke u. 
Herrentasdienuhr gegen Damcnlederstlc-
lel (Nr. 40) und Kinderillelel (6 J.). 
Angebote unter 8797 an LZ. 
Tauicht zweltlammigcn oaikocher gegen 
eine gute elektr. Kochplatte. Angebote 
unter 8894 LZ. 
Sommermantel, Or. 42. gegen Kostüm 
zu tauschen gesucht. Angebote unter 
8824 an LZ. -
Dunkaiblau« Lidtrschuht mit hohem Ab­
satz. Oröße 37/38. gegen Badeanzug, Gr. 
42. oder Korkschube. Größe 38, zu tau­
schen gesucht. Angeb. u. 8857 an LZ. 

Blttt getragenen Herrenanzug; suche 
lliilzbetlstelle mit Matratze. Angebote 
unter 8800 an LZ. 

Tausdit goldene Damenarmbanduhr ge­
gen gold. Herrenuhr, evtl. Zuzahlung. 
Zuschrift unter 8805 an LZ. 
Teppich gegen Silberfuchs zu tauschen 
gesucht von 18—19 Uhr. Angebote un­
ter 8869 an LZ. 
Sucht ledern» Knabcusdiulranzcn; biete 
Kinderwagen. Schlageterstr. 193, W. 2. 
Tiuicht: Foto ZelB-Tcsser. 9 X 1 2 . Ob). 
1:4,5, F. 10.5 cm; Foto Agfa. 6 X 9 . Ta­
schenformat, beide mit Ledertaschen, eine 
Drelvicrlel-Gclgc. ein blauer, guter Jun-
genstrickanzug Illr 14—15jährigen, eine 
gute Herrenstrlßiackc. Suche: Tcppich, 
Rettumrandung. Fillctdccke lür vlcrcdu-
gerv Tisch oder große, moderne Tischuhr 
mit Werlausgleicfa, Ang. u. A. 1917 LZ. 
Tauicht Klndonportwagtn gegen Kinder­
dreirad. Fernruf 185-66. 

O F F E N E S T E L L E N 
FUr grBOtrtn Textilbetrieb wird bllanz-
lähiger Buchhaltcr(ln), auch lür stunden­
weise Beschäftigung, gesucht. Angebole 
unter 8876 an LZ. 

Tauscht silberne Herrenarmbanduhr ge­
gen gut erhaltenen Regenmantel, Mlttcl-
gtflße. Angebott 8889 an LZ. 
Tiuicht elegante silberne Lederschuhe, 
hober Absatz, Or. 34. gegen weiße oder 
helle Korkschuhe, Or, 35, KurfUrstcn-
straße 8, W. 5-

U N T E R R I C H T 
Btrufsfichichult Liuttrbach. Buchfüh­
rung — Maschineschreiben — Stenogra­
fie. Ausbildung zum Korrespondenten 
und Dolmetscher. Breslau 5 , Taucntzlcn-
platz JP. • • • > < > im« 

T H E A T E R 

Stadt ische B u h n e n . 
Theator MoltkpKtrnße. Montag, 3. 6., 
18.30 Uhr KdF . 2 „ F a u ß t " I. To l l . -
Dienstag. 4. 5., 19.31) Uhr, KdK. 7 
„Rappe lUop t " . — Mlt twooh, 5. 6 
19.3(1 Uhr B-Mlete f r e i e r Verkauf 
Erstaufführung „ S o p h l e n l u n d " — 
Donnerstag. 6. 5., 10.30 Uhr F-Mlete 
Freier Verkauf „ S o p h l e n l u n d " — 
K a m m e r s p i e l e , Genoral-Lltzmann-
Strnßo 21. Montag. 3. 5., 19 80 Uhr 
Wehrm. - Vorst. „ F r ü h s t ü c k u m 
M i t t e r n a c h t " . Karten vom 16. 4. 
gül t ig . 
Landesb t lhne Gau W a r t h e l a n d 
Kol isch: Montag, d. 3. B. 48, 20 Uhr 
„ E i n ganzer K e r l " . 

F I L M T H B A T E R 
') Jugendliche tugelssnon, • • ) Uber 14 J 

zugelassen, • • • ) nicht cngnlsminn. 

Ufa-Caslno, Adoif-Hit ler-Struße( l7. 
14.30,17.15 u. 20Uhr. 2. W o c h e „ I c h 
v o r t r a u o D I r m e i n e F r a u a n " . ••• 
Ein Tcr ra -F l lm in Erstaufführung 
mit Heinz Rtihraann. LH Adlna, 
Werner Fuetterer. Wochenschau 
nach dem Hauptf i lm. Keine telcf. 
Bestellungen. 
Gapl toL Zlothenstraße 41. 15, 17.45 
ti. 20 Uhr. Heute letzter Tag. „ D i e 
go ldene S tad t " . * M Ein Veit-Herlan-
Parbfl lm der Ufa mi t Krist ine Söder­
baum, Eugen Klopfer. A c h t u n g ! Uitto 
zu diesem Programm pl lnkt l fuhzu er­
scheinen, da sofort mi t dem Haupt­
f i lm begonnen w l r d l Vorverkauf an 
Werktagen 12 Uhr. 
Eu ropa , Schlngcterstraße 04. 14.80 
17.15 und 20 Uhr. 2. Woche 
-Damals**** mi t Zarnh Leander, 
Hans Stllwe, Ronane Brazzl, Jut ta 
von Alpen und Elisabeth Markus. 
Vorverkauf an Werktugen ab 12 
Uhr. 

U l a - l t l a l t o , McIsterhauBstraüe 71. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche, 
„ N a c h t ohne A b s c h i e d " . **• Ein 
Ufa-Fi lm mi t Anna Dammann, Hans 
Sölmkcr, Carl-Ludw. Dich!. Keine 
telcf. Bestellungen. 
Palast . Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
15, 17.30 u. 20 Uhr. ErstaujfUhrung 
des S i r r i n -F i lms „ A b e n t e u e r I m 
G r a n d - H o t e l mit Cnrola Höhn. 
Marin Antlergnst, Hans Moser, Wolf 
A lbnuh-Ret ty u. a. Kartenverkauf 
ab 14 Uhr. 
A d l e r , Busohllnle 123. 16,17.30 u. 20 
Uhr „ I n d e r r o t e n H ö l l e " •• 
mit Conchita Monteg, Fosco Gla-
chettl 11. a. 
Corso, Hehlngetei'str. 55. Beginn: 
14.30.17-80 u. 20.30 Uhr „ I h r e rs tes 
Rendezvous " •** mi t Danlellc 
Darrloux. 
G l o r i a , Ludendor-fl'slrnUe 74/70. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, 
„ V o m Sch icksa l v e r w e h t " . •*• 
M a l , KÖi i tg - l lo i i inch-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr „ W i o u c r 
B h i t V 

M l m o n a , BuBchllnte 178. 15. 17.15. 
19.30 Uhr „7 J a h r e P e c h " * mi t 
Hans Moser, Theo Llngon, Wol f 
A'boch-Rctty und Ida W ü s t 
Muse , Breslauor Straße 173. 17.30 
u. 20 Uhr „ D e r g ro l l e S c h a t t e n " 
mi t Heinr ich George. Heidemarie 
Hatheyer. Wi l l i Qtmdtl lg. 
' a l l a d l u m , Böhmische Linie 16. 

Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„ V a r i e t e " ••* mit Hans Albers und 
Annabella. 
K l ima , l lrwi.tr i i l . i l - Kl. Beginn: 15.:ili, 
17,80 und 10.80 Uhr »Burg thea­
t e r " . * 
WochenBChau-Theate r ( T u r m ) 
MeiBterhaiiBstr. 62. Täg l ich , stünd­
l ich von 10 bis 22 U h r 1) F e r n ­
b o m b e r Uber d e m A t l a n t i k , 2) 
Sonderd iens t , 31 E u r o p a - A l a g n -
z ln 117, 4) D ie neueste W o c h e n ­
schau. 
Pubtan ice — Cap l to l . 14.80 Uhr 
für Deutsche „ W i l d n i s " . 17.15 und 
20 Uhr lü r Deutsche „ C l a r l s s a " 
mit Sibylle Schinitz, Gustav Fröh­
l ich. 
K u t n o , Os t l and thea te r . Beginn 
wochentags 17 und 20 Uhr „ F r o n t -
t hea te r " . 
'/.i l i i '. isku Wol l t , l . l i - l i ls| i icl ! i ! iusi 
Deginn wochentags um 17 u. 19.80 
Uhr „ D i e J u l l u a " . ** 

VQLKSJBILDUNGSSTATTB 
Litzmannstadt, Meisterhausstraße 94, 

Fernruf 123-02. 
Kulturfllmbühnt: Am Mittwoch, dem 8. 
und 12. Mal 1943, zeigen wir um 20 Uhr 
Im GroBen Saal den Film: „Zwischen Lo­
hen und Tod". Die Oeichldite des Pi­
loten Luciano Serra. Ein itallcnlsdier 
Fllegerlilm, der den Fliegergeist des 
Italicnischen Volkes aufzeigen will. In­
teressante Aulnahmen. Eintrittspreis 50 
Rpf., mit Hörerkurie 30 Rpf. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
Sch i lde r a l l e r A r t 
Nncewskl. Atiolt-Hlt ler-Str. 89. 
Langes H a a r 
noch der Kopfwäsche nicht aus-
wr ingen w ie ein Handtuch, sonBt 
verf i lzt es leicht! Llobor nur vor­
sicht ig ausdrücken. Zur Kopfwäsche 
das nloht-alkalisaho „Schwarzkopf-
Sohaumpon" 
Kau le ganze S a m m l u n g e n 
und olnzefnc Kunstgegenstiindc, 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzollui i , Teppiche, AnÜ-
quituten usw. Max Kunert, Kunst-
l inmllung, Adol l-Hit ler-Srraße 173. 
Des t l l l l e r t os Wasse r 
(aqua desti ltata DAB 6) l iefert 
E r n s t D e m u s , Limonaden- uud 
Mincralwassertabrlk, Ruf 101-49. 

V E R L O R E N 

Goldonoi Armband am Sonnabend um 
18.30 Uhr vor dem Theater Moltkestraße 
verloren. Oegcn Belohnung abzugeben 
Schuhgcschält Josel Brohl. Adolf-Hitler-
Strnße 59. 
Am CiUrsonnnbtnd verloren einen brau­
nen Lederhandschuh, rechte Hand. Bei 
guter Belohnung abzugeben bei Felis Ko-
»chade, Pstlandstraße, 68, 

(f3 HERZBLÄTTER) 

*^Mpamto 
T0GAI WERK GERRFSCHMIDT 
Fabrik pharmai u kos m Präparate 

MÖNCHEN 

Gaertner & Co. 
K. G . 

Baustoff-Großhandlung 

Glogau 2 
Farnruf 1922 Am Bahnhof 10 

W i r Me ie rn : Frostschutzmittel 
Kt lk , Rohrgowobo, Olps, schwarzen 
Schutzanstrich „Orl .. „Intrtol", 
Dichtungsmittel „Prolapln" tsnd 
„Lugato", Leichtbauplatten „Llgno-
llth", Zemcntfaser-llartplatten, See-
grasmstten sowlo Amtricha für 

Baracken. 

Stadtsparkasse 
L l t z i n a n n s t a d t 

http://llrwi.triil.il-

